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die  Gemähldc, 


An  ton  Rap  ha  et  Mengs, 
Hoch  I Fufs  8 Zoll , breit  ii  Zoll. 


ine  geißreiche  Vorßellung  der  Hmmielfahn, 


MAi  Cbrißi,  Die  erHe  Perfon  der  Gottheit, 
welche  von  drey  Cherubinen  getrage^i  wird, 
fitzet  auf  Wolken  Majeftac  und  lichtvoller 
Glanz  verbreitet  /ich  allenthalben  über  die 
noch  dabey  befindliche  Menge  von  Cherubi- 
nen , welche  umher  fchweben.  Der  Aller- 
höchfte  mit  ausgebreiteten  offenen  Armen, 
Chriftum  im  Himmel  zu  empfangen , fichs 
feiner  glorreichen  Auffahrt  freudig  wartend 
entgegen.  Selbll:  in  dem  Antlitz  des  fchoa 
Himmel  an,  in  Begleitung  von  Engeln , fick 
erhebenden  Erlofers  der  Menfchen  Zieht  maa 
feinen  verlangenden  Blick  mit  Freude  verge^ 
fellfchaftet , fich  nach  erreichtem  Endzweck* 
feiner  Sendung  zu  feinem  ewigen  Vater  zix 
begeben,  lai  Vorgrunde  ganz  unten  find 


^rße  Ahtk, 


A, 


die 


die  Apoftcl  in  Andacht  verfamralct,  und  untef 
ihnen  liehen  Maria  und  Johannes  mit  aufecha^ 
benen  Händen  und  beten.  AÜe  find  von  dem 
oben  herabftrbmenden  Lichte  herrlich  beleuch- 
tet. Ueberhaupc  wufte  Raphael  Mengs  die 
Lebhaftigkeit  feiner  Vorhel’ungs- Kraft  durch 
feinen  Pinfcl  auf  das  kiäftigfte  auszudrücken, 
und  diefe  fo  ausführliche  Exquijje  verferciete 
er  zu  dem  grofien  Gemahlde  in  der  Churfürfth 
Capelle  zu  Dresden  , zu  Zeiten  Königs  Ju~ 
gufltis,  — Auf  Leine  wand  gemahlc. 

Anton  Raphael  Mengs. 

Hoch  I Fufs  5 broit  lo  Zoll. 

Die  heilige  Familie.  Das  Kind  ytfus  fleht 
unbekleider,  und  liehet  mit  ennpfi.ndfamen Blick 
in  die  Höhe,  indem  es  lieh  zärtlich  an  fcine 
Mutter  fchmiegec  , die  fich  etwas  nach  der 
rechten  Seite  hingeluandt  hat  , als  EUfabeth 
hervortriic:  Hinter  derfelben  flehet  ganz  im 

Schatten  Zacharias  ihr  Mann , und  ein  Engel, 
der  feine  Hand  anfaft,  und  ihm  zugleicn  den 
linken  Arm  auf  die  Schulter  legt,  Johannes 
mit  dem  einen  Knie  zur  Erden  gebeugt,  hält 
ein  Kreuz  in  der  Hand  , und  bezeigt  feine 
Verehrung  gegen  das  Kind  Jefus.  Die  vor- 
trefliche  Beleuchtung  bey  Eides  heiligen  Familie y 
macht  der  dunkle  Hintergrund  vori  Baumen, 
wodurch  das  Licht  f2!it.  Selbft  die  volikom- 
menfte  üebereinftimmung  der  Farben- Mi- 
fchungen , vergefelHchaftet  mit  dem  fprechen- 
den  Ausdruck  der  Leidenfehafreo,  womit  die 


ji^rofTe  Meiner- Hand  diefes  Kiinftlers  zugleich 
das  alte  Coftum  durch  feinen  angench^ijen 
Pinfel  zu  vereinigen  wufte,  giebt  diefcm  herr- 
lichen Cabinet  Srück  das  Vorrecht,  felbiges 
s!s  eines  feiner  bellen  Arbeiten  anz^fehen.  — - 
Auf  Papier  gemahit,  walches  auf  Leinwand 
geleim,t  ilt. 

Anton  Raphael  Mengs, 

Hoch  I Fufs  2 Zoll  5 breit  1 1 Zoll. 

3 Die  fanfte  Ruhe,  in  Geftalt  eines  litzenderi 
fchonen  Frauenzimmers , h^Ic  in  der  einen 
Hand  einen  Apfel,  und  in  der  andern  einen 
Blumen  - Straufs.  Ihre  Haare  fchmückt  ein 
Kranz  von  verfchiedenen  Blumen,  Die  weide 
Farbe  ihrer  Kleidung,  wozu  noch  gelbliche 
und  grünliche  Gewände  gehören  , erhebt  di«e 
Schönheit  desFIeifches  ganz  ausnehmend.  Di^ 
elegante  Aasführung  der  Draperie  übertrifc 
alles,  was  maa  glaubt,  von  Mengs  gefehen 
zu  haben.  Eigentlich  ift  diefes  Gemählde  der 
Entwurf  gewefen  , zu  dem  grölferen  Gc- 
mahlde,  wofür  Thomas  jenkins , welcher  zu 
der  Zeit  in  Rom  wohnte,  6000  Rthlr,  be^ 
zahlte.  — Auf  Papier  gcmajilt  u. f.w.  wie 
das  vorhergehende* 

Anton  Raphael  Mengs. 

Hoch 4 Fufs  3 Zoll,  breit  3 Fufs  8 Zoll. 

4 Mengs , der  fich  felbft , auf  diefem  GcmUhldc, 
mit  eigner  Hand  abgemahlt  hat,  fieze  im  Schlaf- 

A,  7,  rock 
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rock  vor  der  SEsffeley.  Er  hak  den  Pinfel  in 
der  rcciuen , und  das  Palet»:  in  der  linken 
Hand , als  wenn  er  eben  ini  Mehlen  befer  af- 
tigt  wäre,  Dabey  zeigt  er  fich  im  bloifein 
Kopf  mit  kurzen  Haarcu,  fo  wie  es  mehren 
tlieils  feine  Gewohnheit  war,  in  feinem  Mahl- 
zimmer zu  arbeiten.  Diefes  grolTe  mahlcri- 
Iche  Genie  hat  hier  das  einfailende  Licht  vor- 
züglich auf  feinen  Kopf  angewandt,  und  feine 
ganze  Stellung  zeigt  heb  übrigens  fo  lebhaft, 
dafs  man  eher  eine  würklich  lebendige  Figur, 
als  ein  Geinählde,  vor  heb  zu  fehen  glauben 
, follte«  — > Auf  Lei  n w a n d. 

Albert  Cnijp. 

Hoch  2 Füfs  IO  Zoll  5 breit  3 Fiifs  5 Zoll, 

5 Mit  einer  blendenden  majellatifehen  Eileuclj« 
tuug  des  nächtlichen  Hiriirnels  verkündigt  der 
Enge!  des  Herrn  denen  Hirten  auf  dem  Felde 
die  Geburt  Chrifti,  Diefe  Hirten  und  ihre 
Wächter,  nebft  allen  Schaafen  und  Rindern, 
•welche  auf  einer  Anhöhe  eines  kleinen  Berges 
vor  ihre  Hütte  theils  Randen  , theils  ruhig 
lagen,  werden  in  Angft  und  Schrecken  gejagt. 
Das  aulTerordentliche  Staunen  der  Hirten  liefet 
man  auf  ihren  Gelichtern  , \vclche  zufammc 
ihrem  Vieh  nach  diefer  himmlifchen  Erfclici- 
nung  in  die  Flohe  blicken.  GeiR,  Natur  und 
Kunll  wetteifern  in  dsefem  Stück  mit  einander, 
und  hnd  doch  durch  den  Pinfel  diefes  grolfen 
Mahlers  fo  glücklich  jn  einander  vereinigt,  — ?■ 
Auf  Flo  1 


Ltofihardo 


s 


Leonardo  da  Vinci, 

Hoch  I Fufs  9 Zoll,  breit  2 Fiifs» 

6 Eine  zum  entzückenften  Anblick  tanzende 
Gruppe  von  etwa  vierzehn  nackten  und  wohU 
gebildeten  Kindern  , welche  ficli  auHer  denen 
zween,  die  zu  diefem  Tanze  auf  InflrUinentea 
fpielen  , alle  mit  einander  zugleich  angefaft, 
und  in  einem  länglich  runden  Kreife  hüpfett  ^ 
und  tanzen.  Die  ganz  befondre  edle  Leibes- 
Geftalt  eines  jeden  ift  von  reizender  Schönheic, 
und  über  diele  unfchuldsvollc  Gefellfchaft  hängt 
ein  zierlich  drcyfachcr  Kranz  von  Früchten, 
weicher  zwifchen  zvveen , zu  beyden  Seiten, 
flehenden  Bäumen  mit  Schnüren  befefligc  ift. 
Der  ganz  dunkle  Hayn  hinter  diefen  fo  ver- 
gnügten Tänzern  macht  die  ganze  Vorflellung 
auflerordentiich  lebhaft,  — Auf  Holz. 

Melchior  Roofe, 

Hoch  2 Fiifs  8 Zoll,  breit  3 Fufs  8 Zoll. 

7«  8 Zwey  romifche  Landgegenden.  In  der 
einen  erblickt  man  ein  halb  zerfallenes  Ge- 
bäude, in  welchem  jemand  die  Treppe  hinauf- 
gehet, wo  unten  ein  Herr  und  Dame  ficii  bo 
findet.  Zur  Linken  auf  einer  Anhöhe  ruhet 
einiges  Vieh.  Zur  Rechten  ift  ein  WafTcrfall, 
über  deffen  flufförmigen  , Ablauf  eine  Brücke 
gehet,  worüber  ein  bepackter  Efel  und  Rinder 
zur  Stadt  geführt  \yerden.  Auf  dem  Gegen- 
flücke  fiehet  man  cbenfals  Ruinen , neblt  Trif- 
ten von  Schaafen,  Ziegen,  Rinder  &c.  Der 
Hirte  fitzt  zur  Seite  auf  einer  Erhöhung  und 
A.  3 fpriclit 


fpricKt  mit  einer  Hirtin,  BeyJe  Gemählde 
find  von  grofTer  For^e,  Oarkem  Licht  uni 
Schatten , auch  befondcrs  lebhaft  gemahk.  — - 
Auf  L ei n e wan d. 

Van  Butter*  i^55* 

Hoch  I Fiifs  7 Zoll , breit  3 Fufs. 

IO  In  einer  ländlichen  Küche  litzet  eine  Fraii 
Vor  dem  Feueriieerd  und  backt  Kuchen.  Ihr 
kleiner  Knabe  fitzet  zur  Seite  auf  einem  Stuhl, 
lieh  am  Feuer  zu  wärmen  ; und  hinter  ihm 
flehet  ein  Mädchen,  Umher  liegt  und  fteht 
eine  Menge  Haus  - und  Küchen  - Geräthfcbaf* 
ich.  Der  Compagnon  ftelkt  das  Innere  eines 
Landhaufes  vor  , worin  ein  alter  Mann  mit 
langem  Barte  fitzet,  welcher  Fifche  zur  Mahl- 
zeit zurecht  macht,  und  mit  allerley  Hausratli 
umgeben  ift.  Das  einfallende  Licht,  welches 
von  der  linken  Seite  herkömmt,  machet  einen 
fchönen  EfFe(5l,  Durch  die  ofne  Thüre  fiehet 
man  eine  alte  Frau  Vor  dem  Gamin.  Diefe 
beyden  Gemählde  find  fo  fchon  und  fleißig  ge* 
rhahlt,  wie  von  einem /W/em.  Es  liält  fchwer, 
von  diefem  Künftler  Etwas  zu  haben  , weil 
feine  Arbeiten  in  Holland  fehr  geichätzt  wer- 
den, und  daher  hoch  im  Preife  flehen.  — 
Auf  Holz, 

Efaias  van  der  Velde. 

Hoch  2 Fufs  3 Zoll , breit  3 Fufs  6 Zoll. 

I I Ein  flarkes  Corps  Reuterey  ftiirzet  auf  Inlan- 
tsrie  ein,  welche  aber  mit  gefällten  Lanzert 

fie 


7 


de  ftanc^haft  empfangt.  In  der  weiterten  Ent- 
fernung rtehet  man  eine  Menge  rtreitbarer 
l'f  Lippen  - Heere.  Die  Vertheiiung  und  das 
Zulammenhaiten  derfelben  irt:  B^wundrungs- 
wüiflig  fchön  vorgcrtcllt.  Das  wüthende 
Feuern  der  gegen  einander  rtreitenden  Trup- 
pen verurfacht  einen  iehr  rtarken  Dampf,  der 
gleichfam  wie  ein  rtürmifches  Gewölke  in  die 
Hö'ie  rteiger.  der  Velde  bewiefs  an  dic- 

fem  herrlichen  Gemählde  alle  feine  Kunft,  — • 
Auf  Holz. 

Lon  der  fe  et. 

Floch  2 Fufs  X Zoll , breit  3 Fiifs  2 Zoll. 

1%  Zur  Linken  fpatzierct  über  einen  kleinen 
ein  Herr  mit  feiner  Dame.  Neben 
ihnen  auf  der  Landftrafle,  die  nach  der  tiefen 
Hülzüng  führt,  befinden  fich  yiele  Landleute, 
Keilende  u.  a.  m*  theils  zu  Pferde , theijs  zu 
Fufs.  Eine  Belebung  von  fo  vielen  Menfchen 
veredeln  den  dicken  Wald  ganz  befonders,  und 
die  Entfernung  zeigt  verlchiedenc  herrfcaftl. 
Schlolfer,  auf  welche  das  Tages -Licht  einen 
guten  EffeCl  macht.  Ueberhaupt  irt  diefes 
ichone  Gemahldc  dem  künftlichen  Pinfel  eines 
Kehring  und  Finkenboom  gleich.  — Auf 
Holz. 

IVithelm  Romyn, 

Hoch  3 Fufs  3 Zoll,  breit 2 Fufs  8 Zoll. 

1 3 Auf  einen  fehr  dunkeln  Hügel  bis  in  das  tiefe 
Thal , woBüfehe  and  Gefträuchc  den  Vorgrund 
A,  4 ein- 


cinnehmen , rülien  Schaafe,  Ziegen  und  ein 
Kind,  welches  Alles  mir  herriiciiem  Sonnen- 
Lichre  beleuchtet  wird.  Etwas  entfernter  auf 
der  Weide,  fiehet  man  noch  mehrercs  Vieh, 
iheils  flehen,  theils  liegen,  nebft  ihren  Flirten. 
Die  römifche  Schönheit  mit  Natur  wetteifern 
durch  die  freyen  und  ausführlichen  FinfelzUge, 
womit  diefer  grofTe  Künftler  feine  Gefchick- 
iiehkeie  verband.  Auf  Leine  wand, 

Anton  van  Dyk, 

Hoch  9 Zoli,  breit  7 Zoll. 

I4  Wie  Carl  Stuart  von  feinem  Sohne  /thfehkd 
nimmt,  Diefe  Scene  ift  fehr  rührend  anzul'e- 
hen  , da  der  empfind/ame  Blick  mit  der  hefrig- 
ften  Seelen  Angft  , eines  Werbenden  Vaters, 
gegen  fein  zu  verlafTendes  Kind,  hey  der  letz- 
ten Zärtlichkeit  fich  auf  das  fchmerzlichfle  ver- 
einigt zeigt.  Die  Behandlung  diefes  kleinen 
fehbnen  Gemähldes,  in  Anfehung  des  Colorits, 
LichtesundSchattensu.f  w.  ift  ganz  vortreflici^. 
Nur  ein  van  Dyck  konnte,  feinen  Talenten  ge- 
mäfsj  das  darftellen,  was  Leidenfchafren  bey 
folchem  Auftritte  zu  wirken  vermögen.  — 
Auf  Kupfer. 

Br  ecklinkamp. 

Hoch  9 Zoll,  breit  7 Zoll. 

5 9 Ein  gebückter  alter  Landmann  in  braunem  Rock 
Und  mit  einer  Pelz -Mütze  bedeckt,  fitzet  auf 
dem  Stuhl,  indem  er  nachdenkend  fein  dam- 
pfendes  Pfeifgen  in  der  Hand  hak,  Ueberaauj-  t 

ik 


dies  Stück  im  Aasdruck  der  Natur  fo  fchon, 

. als  wäre  es  xox  Adrian  vonOßade  gemahlen.  — * 
Auf  Holz. 

Lun  das.  1675. 

Hocli  I Fufs,  breit  1 Fufs  3 Zoll. 

Line  Schmiede -JVerkßätt,  Drey  in  fich  ver- 
fehiedene  Arten  von  Feuer , nemlich  von  der 
Schmiede  , vom  Heerde  und  Vom  Ambois, 
w'orauf  die  Schmids  - Knedite  ein  glühendes 
Eilen  hämmern  , machen  die  lebhaftefte  Be- 
leuchtung des  Ganzen.  Verfchiedene  Bauern 
nebft  ihren  Kindern,  Welche  der  Schmiede- 
Arbeit  zufchen,  M^armen  heb  zum  theil,  Die- 
fes  befondere  Gemahlde  ift  in  Anfehung  der  fb 
natürlichen  Vorftellung  eines  lebhaften  Feuers 
vorzüglich  fchwer,  in  feiner  Art  zu  finden,  und 
kann  unter  die  fclcenen  Stucke  mit  Recht,  den 
erften  Rang  einnehmen.  — Auf  Leine  w' and, 

Upßin  k. 

Hoch 2 Fufs 9 Zoll,  breit 2 Fufs 3 Zoll. 

17  Hühner,  wovon  eins  fleht  und  zwey  ruhend 
an  der  Erde  fitzen  , find  nach  der  Natur  fo 
febÖHj  als  wären  fie  von  Hnndeküter  gemahit, 
mit  der  groflen  Lebhaftigkeit  vorgeüciJc.  Ei- 
nige Blumen  utid  Gebräuche  verzieren  cs  noch 
mehr.  — Auf  Leine  wand, 

A.  S \ Ha- 
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Harnt  It  0 n. 

Hoch  r Fu(s  8 Zoll,  brcic  i Fufs  ii  Zoll. 

13  einer  kleinen  Erdilächc  ifl  ein  Fifch- Otter 
im  Begriff,  den  vor  ihm  liegenden  Raub  von 
einigen  Fifclicn , za  verzeluciu  Ein  Rilles 
Wader  zur  Seite  und  fehr  viele  Dideln  und 
Moos,  wie  auch  ein  dicluer  Hayn  hinter  dem* 
fclben  , geben  den  fchönften  Profpedl  bey  diefer 
VorRcIlung  , die  überaus  fleiffig  und  Ichön 
gemahlc  ift. — Auf  Leinwand. 

Kierens» 

Hoch  3 Fiifsp  Zoll,  breit  3 Fufsi  Zoll. 

15?  z wifchen  zwey  groffen  Feilen  ftromt  ein 
Waderfall  herab.  Auf  der  etwas  hoher  lie- 
genden LandürafTe  befinden  fich  verfchiedenc . 
Perfonen , wovon  einige  Wafier  fchöpfen  und 
Andere  aufmerkfame  Betrachtungen  zu  machen 
fcheinen.  Der  Vor*dergrund  ift  dunkel,  und 
die  Entfernung  helle.  Ein  fchätzbares  Ge* 
mählde,  welches  gänzlich  nach  der  Natur,  mit 
vieler  Aufmerkfamkeit , ins  Kleine  gebildet 
ift.  — Auf  Holz. 

Hundeköter, 

Hoch  4 FüFs  I Zoll , breit  3 Fufs  8 Zoll. 

20  Ein  Hahn  im  A'ordergrunde,  hinter  welchem 
eine  Henne  auf  einer  Erhöhung  von  Holz  fitzet, 
und  neben  ihr  eine  Taube,  zu  welchen  eine 
andre  Henne  hinauf  zu  fliegen  im  Begriff  ift. 

Die 


II 


Die  fo  natüilich  vcrfchieclene  Srfellungen  Hiefer 
Thiere  fieiier  man  alhier  mit  vieler  mahlerifchen 
Laune  auiseiiihrt,  ciie  nur  ein  foiches  Genie, 
wie  benannter  Künftler  , i>etvorbtiogen  konn- 
te;,— Auf  Leine  wan  d. 

Dekk  er. 

Hoch  2 Fiifs  6 Zoll , breit  2 Fufs  2 Zoll. 

Indem  ein  Landmann  hinter  dem  Zaun  feines, 
Landhaufes  fteht  und  hervor  guckt,  kommt 
etn  Hirte,  welcher  rwey  Kühe  und  ein  Schaaf 
mit  (ich  fühlt,  und  fcheiiat  mit  ihm  fprecken  zu 
wollen.  ln  der  Entfernung  reitet  ein  Herr 
über  einer  Btlicke,  wo  ihn  eine  arme  Frau 
um  Almofen  birtet.  Die  ganze  gebürgigte 
Gegend  ift  mit  vielen  Gebüfchen  und  einigen 
Landwohnungen,  fehr  angenehm  beferzt.  Der 
Horizont  Icheint  recht  warm  auf  die  ganze 
Gegend  zu  wirken.  Der  vorzügliche  Fleifs, 
womit  derKünftler  diefes Gemahlde  ausgeführt 
hat,  ift  mit  grolfcr  Force  von  Farben  , fehonem 
Licht  und  Schatten  , nebft  fanfrer  Haltung^ 
Vereinbart,  — Auf  Leine  wand. 

Ruy sdaaL 

Hoch  8 Z-oll  5 breit  i Fufs  i Zoll, 

22  Verfchiedene  Fahrzeuge  und  einige  Enten  be- 
finden fich  auf  einem  ftiiien  Wailer , wo  man 
zur  Linken  ein  Dorf  mit  hervorraciendcmKircli- 
thurm  gewahr  wird.  Dies  ländliche  Schone 
ift  in  diefem  Stück  fehr  reizend  anzufchen 
Und  fehr  fttiflig  gcmahlt,  — Auf  Holz. 
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P.  W 0 u lü  8 r ni  a n n, 

HochsZ^oIl,  breit  i FiiG* 

In  einei'  nieJern  Landgegend  begegnen  (ich 
bey  Larkeo  Sturm  - Winde  zvecy  Reuter.  Sehr 
fciiön  gemahic.  — Auf  HolZc 

D i et  er  ic  L 

Hoch  t Fuß  6 Zoll  3 brek  i Fufs  2 Zoll. 

24*,  25  Schaafe  und  Ziegen  liehen  und  liegen  auf 
einer  Weide,  welche  mitK’ce  und' fettem  Gras 
1 bewaclifcn  ift.  Der  Compagnon  ftellet  der- 
gleichen Thiere  im  Felde  vor.  Sehr  dreifl: 
und  lebhaft  geraahlt.  — Auf  L e i n e w a n d. 

Thomas  Wy k. 

Hoch  1 Fufs  6Zoii,  breit  i Fiifs  3 Zoll, 

Die  Laboratorium,  |Worin  ein  Chymifi:  vor  fel- 
Bem  j mit  Büchern,  Gläfern,  Kruken  und 
Tiegel,  angefülkem  Tifche  fitzet.  üm  ihn 
her  flehen  noch  veiTchiedene  Fr^parata , wie 
auch  ein  Dihilir  - Ofen  mit  GefalTen.  Das 
durchs  Fenfter  liereinfaBende  Licht  machet  eine 
wunderbare  Beleuchtung  auf  Alles,  was  man 
hier  fieliec,  — Auf  Holt, 

A.  Oßa  d c. 

Hoch  1 Fiifs  6 Zoll  5 breit  i Ftils  3 Zoll, 

In  einer  mit  GerätlTchaften  und  Eswaaren  an- 
gefiilken  Küche,  flehet  das  Mädchen  vor  dem 

Feuer- 


Feiierhecrde , und  bereitet  das  Effen»  Eia 
vortrefiiches  Colorit  mit  den  lebhafteften  Pm- 
felszügen  vereinigt  , war  des  Künftlers  faft 
unnachahmÜclie  Eigenfchaft  , und  bleibt  die 
Bewunderung  eines  jeden  Kenners.  — r-  Auf 
Holz, 

V otpato. 

Hoch  I Fiifs  8 Zoll , breit  i Fiifs  5 Zoll. 

28  Eil)  römifcher Mönch  alseinApoftel  vorgeltellt; 
wie  von  einem  Piazetta,  geraalilt.  — Auf 
H o 1 2» 

Anton  von  D^yk, 
Hoch^FufssZoli,  breit  2 FuG7  Zoll. 

29  Benannter  Künflier  zeigte  die  Grölfe  feiner 
Kunft , durch  (eine  Geifteszoge  vereinbair, 
liier  in  feinem  BildnilTe,  welches  mit  einem 
leichten  lockigten  Haargezieret  ift.  Eia  kla- 
res Gewölke,  welches  hinter  demfelben  hervor^ 
tritt,  befördert  die  Erhebung  feines  Meifter- 
Bucks.  Sein  Blick  ift  nach  der  vor  ihm  auf- 
rechts  ftehenden  Sonnen -Blume  gerichtet,  aus 
deren  Säumen  - Körnern  er  das  Oel,  als  ein 
dienliches  Mittel  entdeckt  hat,  die  Flüfligkeic  fei*» 
ner  lebhaften  Farbe«  und  die  fchoeile  lirafc  der 
Pinfelszüge  bewirken  zu  können.  Mit  der 
rechten  Hand  deutet  er  nach' diefer  Blume  und 
mit  der  Linken  hak  er  die  goldene  Gnaden- 
Kerte  in  die  Hohe  , welche  er  durch  fei- 
ne Talente  (ich  erw'orben  hatte.  — Auf 
L e i n e w a n d. 


P,  P,  Rubens^ 

Hoch  I Furs7  Zoll , breit  2 Ftifs  2 Zoll, 

:^0  Rühens  feine  Frau  kommt  aus  einem  Garten* 
kaufe,  welches  vor  dem  in  der  weiteiten  Ferne 
Feh  zeigenden  Antwerpen  lag,  in  Begleitung 
eines  Mädgens  , die  hinier  ihr  einen  Fafan 
im  Korbe  tragt.  Beyde  gehen  zu  einer 
Frucht  - Höckerin  , von  deren  Vorrath  ein 
Junge  einige  Früchte  wegnehmen  will , aber 
von  einem  Gärtner  - Mädgen,  welches  nach  ihm 
fchiägc,  daran  behindert  wird.  Diefe  Vor- 
ftellung  ift  befonders  lebhaft  angenehm  abge- 
bildct,  und  das  reizende  Colorit  mit  dem  fanf- 
ren  Licht  und  Schatten  verbunden  , welches 
liuhens  im  hochften  Grade  fchÖn  und  vorzüg- 
lich an  Frauenzimmern  anzubringüi  wufte.  — - 
Auf 

/.  van  Huysmann, 

Hoch4Fiirs2ZolIj  breit4Furs  10  Zoll, 

Der  hegend#  Jephta  mit  vielen  Kricgeshelden 
umgeben , Itehec  ganz  erftaunend  und  Kalb 
verzweifelnd  ftil!,  als  er  feine  einzige  Tochter 
ihm  entgegen  kommen  fieht,  diie  vor  Freude 
über  ferne  Ankunft,  als  Sieger,  mit  einem 
ganzen  Zuge  von  ihren  Gefpielinnen  eineMuhk 
daibringt.  Diefe  unfchuldsvolle  Freude  der 
Tochter  erweckt  in  feinen  Gefichcszügen  den 
lichtlichftep  Schmerz  , wegen  des  Gelübdes, 
was  Jephta  dem  Herrn  verfprochen  hatte,  das 
Elfte , fo  ihm  nach  dem  Siege  entgegen  käme, 

zu 


zu  opfern.  So  grofs  die  Scene  auch  ift,  fo 
mcißcrhafc  ftellec  fie  benannter  Künftler  vor, 
dem  fein  Aufentbalc  in  Rom,  fo  viele  Gc- 
fchicklichkcit  beygebrachc  hatte.  — Auf 
L e i n e w a n <1, 

Vou  dem  Alten  Meiigs, 

Mengs  Vat&r,') 

Hoch 3 Puls  I Zoll,  breir  I Fuis  9 Zoll. 

Unter  einer  Menge  von  ZufcIiHuern,  ftehec 
Chriftus  vor  dem  Grabe  des  Lazaius,  indem 
er  ihn  vom  Tode  auferweckt  hat  , welcher 
nun  mit  einem  fprechenden  Bück,  balbfitxend 
Chriftum  anfiehc  , v/orüber  alle  Anwefende 
ihre  Verwunderung  bezeugen.  Sie  befinden 
lieh  Sebaarenweife  beyderley  Gefcblechcs , mit 
der  gröften  Neugierde  um  ihn  herum,  und 
ein  jedes  Gefleht  verräth  Befliirzung.  Der 
perfpeclivirche  Eingang , welcher  zur  linken 
Seite  mit  vielen  Palilfften  gezieret  ift , macht 
wegen  der  Tiefe  zum  Grabe  einen  majeftäti- 
fchen  Anblick,  fo  wie  man  es  wohl  erwarten 
konnte j dafs  von  dem  alten  Mengs.  welcher 
fein  Studium  in  der  Dresdner  Gallerte , worin- 
nen fleh  die  italienifchen  Kunftftücke  befinden, 
ausgebildet  hat.  — Auf  ftarkem  Pergament 
gemahlt, 

C Emmerick, 

Hoch  2 Puls  lo  Zoll,  breit  2 Fufs  2 Zoll. 

Das  Innere  einer  perfpedlivifdten  Kirche.  Die 
Säulen  • Ordnung  in  derfelbcn  giebt  einen 

präch-? 


präclicigen  Anblick  , und  deren  Heleuclitung 
vom  Sonncnüclue  machst  den  fchonllen  EfFedr. 
An  den  Säulen  hängen  viele  Epitapiiia,  Stan- 
darten, Helme  und  Spiefie.  Ailles  ift  mit 
groifer  Kunft  verfertige  und  befonders  fcIicn 
gemahlt.  — Auf  Leine  wand. 

J.  Mompert, 

Hocli  I Fiifsg  Zoll  5 breit  2 Fufs  4ZüIi. 

4 Zwifchen  einer  hohen  geburgigcen  Gegend 
fchlängelt  iich  ein  groder  Strpm,  /'m  FiuiTc 
des  Berges  gehet  die  Landflrafl'e  vorbey,  worauf 
fich  Reifende  zu  Wagen , zu  Pferde  und  7u 
Fufs,  wie  auch  Landleute  befinden.  Diefe.. 
Gegend  iir  fehr  natürlich  und  mit  fehc  fieyejfft 
Plnfel  gemahlc,  — - Auf  Holz. 

Roth-enhammer, 

Hoch  8 Zoll,  breit  6 Zoll. 

^5  In  einer  Eremitage  betet  Magdalena  fehr  an- 
dächtig mit  gefaitenen  Händen.  Zur  Seite 
ftehet  ein  Crucifix;  voc  ihr  auf  einer  Terafie 
lieget  ein  offenes  Buch,  und  vorne  zur  Linken 
ein  Todten-Kopf,  ein  zierliches  Gefäfs  und 
eine  Geifel.  Magdalena  ift  mit  einer  gefloch- 
tenen wollenen  Decke  umhüllet  , worüber 
ihr  goldfärbigtes  Haar  lockqnweife  herab- 
falit,  ihre  Tifchdecke  ift  eine  gelinge  Matte* 
Sehr  fleiflig  und  vortrefiidi  gcmalilt,  — Auf 
Kupfer, 
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Gabriel  Met  zu. 

Hoch  IO  Zoll,  breit  8 ZolL 

36  Eine  junge  hollandifche  Dame  fitzet  vor  einem 
bedeckten  Tifch,  worauf  fie  fich  mit  dem  Arm 
gelehnt,  und  ^uf  welchem  ihr  kleines  Hündgeti 
fieht,  welches  ihr  von  der  Seite  anfieht.  Auf 
dem  Schoofs  hält  fie  in  der  linken  Hand  eia 
offenes  Buch,  Ihr  hell-blauer  fammtner  Pelz 
über  dem  roth  - tafienen  Unterkleide  geben  die- 
fern  Frauenzimmer  ein  fanfees  Anfehen  , wozu 
ihr  aufgefchiagenes  Haar  und  verdeckter  Bufen 
vieles  bey trägt.  — Auf  Holz. 

Samuel  Breuget. 

Hoch  7 Zoll,  breit  9 Zoll. 

37  Au  feiner  ländlichen  kleinen  Anhohe  fiehet  eine 
Wind- Mühle  , in  welchen  das  Getreide  die 
Treppe  hinauf  getragen,  und  vorn  Müller  in  Em- 
pfang  genommen  wird.  Ganz  verne  flehec  eine 
Frau,  die  ihr  Kind  auf  dem  Arm  hält.  Vor 
der  Mühle  ftehet  ein  leerer  Karren,  und  auf 
einen  andern  ladet  man  Mehl  auf,  wo  eine 
dabey  flehende  Frau  das  Pferd  füttert.  Aus 
einem  Reife- Wagen,  welcher  mit  3 Pferden 
befpannt  ifl , giebt  eine  Dame  dem  nebenher 
laufenden  Bettelknaben  einen  Almofen.  Neben 
dem  Wagen  reitet  ein  Herr  mit  feinem  Bedien- 
ten und  feitwärts  gehet  eine  Frau,  die  etwas 
trägt  *,  weiter  zurück  fiehet  man  noch  eine 
Wind  - Mühle  , und  in  der  Entfernung  eine 
Stadt.  (In  der  bellen  Zeit  des  benannte^ 
Meifters  gemnhlCt)  — - Auf  Kupfer, 

Erße  Ahth,  B, 


I 


xg 

/,  M,  Mo  Villa  er. 

Hoch  6 Zoll,  breit  6 Zoll. 

Mit  lachender  Miene  (iehet  ein  Bauer  feitwärts 
tin,  indem  er  fich  mit  feinem  linken  Arm  auf 
den  hölzernen  Tifch  ffützet,  und  feine  Tobacks- 
PfeifiTe  ia  der  Hand  halt.  Eine  offene  Rauch- 
Tobacks-Dofe  ftchet  neben  bey.  Sehr  leb- 
Raft  Yorgeftellt  und  fleiflig  gemahlt,  — Auf 
Holz. 

So  limaine. 

Hoch  I Fufs9 Zoll,  breit  i Puls 4 Zoll. 

Beyni  Oelberge  kniet  Chriftus  in  voller  An- 
dacht und  Gebet  zu  Goit  feinem  Vater,  der 
ihm  einen  Engel  fendet.  Im  Vordergrunde- 
fchfafen  feine  Jünger.  Dicfe  Gefchiclite  iß  edel 
und  fchon  vorgeRellt  , nnd  befonders  kunR- 
reicli  gemahlt.  — Auf  Leine  wand. 

Palma  der  Aeitere. 

Hoch  1 Fufs  10 Zoll,  breit  i FiifsöZoll. 

<40  Ein  alter  andächtiger  Greis  liehet  eineij 
Todten-Kopf,  auf  welchem  er  die  Hand  ge- 
legt , mit  ernfthaften  Bück  an.  — ^ Auf 

Leinewand. 

Simonin u 

Hoch  5 Fufs,  breit  4 Fufs. 

41  Ein  hitziges  Gefechte  zwifchen  den  Kayferl> 
chen  und  Türken , da  unter  der  Zeit  eine  Ve- 

ßun^ 
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flung  eingenommen  wird.  Hin  und  wieder 
liegen  Todte.  Diefe  Schlachc  ift  fehr  leb- 
haft und  kräftig  vorgeftellt.  — Auf  Lei* 
n e w a nd. 

Ein  ähnliches  von  demfelben  Meifter  und 
von  gleicher  GrölTe  , zum  Compagnon  des 
Letzteren , eben  fo  fchön  verfertigtes  Gemahl- 
de.  — Auf  Leinewand. 

Br  eckheiäe. 

Hoch  I Fufs  4 Zoll  > breit  i Fufs  i Zolh 

43  Ein  Arzt  betrachtet  eines  Patienten  Urin,  wel- 
chen ein  Madgen  darbringt,  die  mit  aufmerk- 
famen  Blick  des  Arztes  Unheil  zu  erwarten 
fcheint.  Nebenbey  und  um  ihn  her,  flehen 
einige  Nebenfächen.  Sehr  fleiflig  und  fchon 
gemalilt,  wie  von  Frans  Muris>  — • Aut 
Lei  ne  wand. 

Frans  Hats^ 

Hoch  II  Zoll,  breit  9 Zoll. 

44  Ein  Violinift  fpielet  mit  befondern  AfTeÄ  auF 
feiner  Geige.  Licht  und  Schatten  wirkt  beV 
diefem  Gemählde  auf  eine  ganz  vorz^lichc 
Art*  ~ Auf  Holz. 

B.  D enner. 

Hoch  6 Zoll,  breit  4 Zoll. 

45  Eines  freundlichen  Alten  Bildnifs,  mit 

ner  Mütze  auf  dem  Kopf.  Ganz  ausnehmend 
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fleiftig  und  fcliön  gemahlt,—  Oval  Format.  — 
Auf  Kupfer, 

T erborg. 

Hoch  1 FLirs2Zoli,  breit  i Fiifs  i Zoll. 

46  In  ihrem  Schlafzimmer  fitzet  eine  junge  Dame 
mit  einem  Ponceau  lammetnen  Pelze  und  in 
einem  weifs  atlallenen  Unterkleide  , welches 
mit  Gold  garnirc  ifi.  Der  Tifch,  woran  fie 
fitzt,  flehet  vor  ihrem  Bette..  Ein  altes  Müt- 
terchen fleht  mit  einem  Korb  Fruchte  vor 
ihr,  wovon  fie  zwey  Birne  aufdem  Schoofle  lie- 
gen hat  und  einein  der  rechten  Hand  hält.  Ein 
fchbnes  Colotit,  und  eine  richtige  Zeichnungji 
vereinigt  mit  einer  fchmelzenden  Mahlerey 
zeichnet  den  Werth  diefes  Gemahldes  aus.  — 
x\uf  L e i n e w a n d, 

HinfcL 

Hoch  3 FuG,  breit  2 FuG  8 2,olI. 

Bücher,  muficalifche  Inflrumente,  Noten,  ein 
Todten-Kopf  und  verfchiedene  andere  Sachen 
mehr , liegen  als  Sinnbild  der  Vergänglich- 
keit auf  einem  bedeckten  Tifche.  ^Diefes 
Stilleben  ifl  aus  der  bellen  Zeit  des  benannten 
Kunfllers,  — Auf  Leine  wand. 

Heda, 

Hoch  3 FuG  4 Zoll , breit  2 FuG  1 1 Zoll. 

43  Auf  einem  gedeckten  Tifchc  liegen  verfchiede- 
ne Garten 'Früchte  und  Gefchirrc;,  nebfl  Brod 

und 


und  Mefler,  alles  getreu  nach  der  Natur  ab- 
gebildet» ——  Auf  Lcinewand. 

Eeickenbach* 

Hoch  2 Fufs  6 Zoll , breit  2 Fufs  2 ZolL 

49  Julie  richtet  fich  auf  aus  ihrem  Sarge,  wo  (Tc 
eben  Romeo  erblickt,  der  im  hochften  Grade 
der  Veru’underung  vor  ihr  lieht.  Eine  an 
dem  Boden  der  Gruft  hangende  Lampe  und  die 
brennende  Fackel  , welche  von  einem  cr- 
fchrockencn  Schweitzer  getragen  wird  , ma- 
cbet eine  zu  diefer  Scene  erwünfehte  Beleucli- 
lung.  Der  afFedvolle  Ausdruck  in  den  Ge- 
lichtern Lvnd  Stellungen  ift  ganz  herrlich  vOr- 
geftellt.  Licht  und  Schatten  im  Ganzen,  ifl 
mit  befonderer  AufmetkPamkeic  dabey  ange- 
bracht , und  auf  das  edelftc  ausgefiihit.  — - 
Auf  Leinewand» 

Menfo  Hagius, 

Hoch  I Fufs  IO  Zoll,  breit2Fur^2  Zoll* 

50  Auf  einem  fteinernen  Tifche  liegt  halban- 
gefülltes  offenes  Netz  mit  Fifchen , welche  fo 
natürlich  geraahltiind,  dafs  man  felbige  weg- 
nehmen zu  können  glauben  follte.  — Auf 
Lcinewand» 

B ufch. 

Hoch  5 Zoll,  breit  4 Zoll. 

5 I Petrus  als  betend  vorgeftellt  , da  der  Hahn 
kräht , den  man  durch  eine  ofne  Thur  liehen 
üehc»  — Auf  Pappe. 


^2 


Bufch. 

Hoch  5 Zoll,  breit  4 Zoll* 

52  Mit  Andacht  hält  Maria  Magdalena  ein  CrU- 
cifix  in  beyden  Händen,  welches  üe  mit  Inn* 
brunft  aniieht*  — Auf  Pappe* 

Pit  er  MoUyUt, 

Hoch  I Puls  IO  Zoll,  breit2  Puls  4Z0II. 

53  Auf  einer  Anhohe,  die  zugleich  eine  Art 
Vefte  im  WalTer  vorftellete,  ftehec  eine  Wind- 
Mühle.  Unten  am  Fülle  derfelben  fährt  ein 
Kahn  mit  etlichen  Petfonen  in  einer  Bucht, 
■welches  einen  Canal  formirt,  der  durch  das 
:flache  Thal  ftrömet.  Zu  beyden  Seiten  lind 
holländifche  Dorfgegenden  fehr  angenehm  zu 
fehen,  — Auf  Holz, 

P,  Motlyn. 

Hochi  PufsioZoll,  breitsFiifs  4 Zoll, 

54  Eine  ähnliche  Vorftellüng , als  Compagnon 
von  demfelben  Meifter  , auch  von  gleichet 
GrölTe  und  Schönheit,  — - Auf  Holz, 

Anthon  Tifchbein. 

Hoch  2 Fufs  5 Zoll , breit  3 Fuls, 

55  Venus  litzet,  und  ift  mit  vielen  Genien  umge- 
ben, deren  lie  einige  liebkofet  Amor  präfen“ 
tirt  dem  Mars  einen  Pfeil,  welchen  diefer  ernft- 
haft  aniieht.  Zur  Linken  fchmiedet  Vulkan. 

Sehr 
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Sehr  lebhaft  gemahlt  und  wohl  otdinirt. 

Auf  Leinewand. 

Bt  uh  r. 

Hoch  a Fufs  3 Zoll,  breit  3 Fufs. 

Am  Ufer  einer  See  -Kufte  liepn  einige  groife 
Kauffahrtbey- Schiffe  vor  Anker,  nach  wel- 
chen einige  lUbne  hin  und  Andere  abfahren. 
Mehrere  Fahrzeuge  fegeln  theils  aus  und  kom- 
men  thdls  an.  ^Aufder  Landllraffe  werden 
Pferde  bey  einem  Brunnen  getränkt.  Ganz 
vorne  zur  Linken  reitet  ein 
uer  armen  Frau,  die  rhrK.nd 
tragt,  einen  Allmofen  g.cbt, 
lur^  Rechten  fitzen  noch  andere  Weiber  auf 
und  zwifchen  Hügel.  Von  den  be^«  Stu- 

cken  des  benannten  Meites*  — A» 

ne  w and. 

Stuhr. 

Hoch  3 Fufs  3 Zoll,  breit  3 Fufs. 

<7  Compagmn  des  nrhergehendcii.  — Vorn« 
an  in  einem  See -Hafen  find  einige  Rudera, 
und  ganz  im  Vorgtunde  cm 
oel,  woran  Vetfehiedene  an  der  bloflen  Ltde 
Lrimfitzen  und  einige  dabey  Rehen  , we  che 
auf  ankommende  Fahrzeuge  zu  waiteu  Icliei- 
Auf  Le  ine  wand. 


nen. 
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^atob  Jordans, 

Hoch  3 Furs4ZolI , hreir5  FufsaZolI. 

53  Die  Vorftellung  einer  bibJifclien  Gefchichre  aus 
dem  neuen  TeftameBC,  Der  dreifte  Pinfel  und 
die  gute  Zeichnung,  als  auch  das  fchöne  Colo- 
rit,  Licht  und  Schatten  , 2,eigen  den  Werth  die- 
fes  Gemähldes,  — » Auf  Le  ine  wand. 

Paul  Rembr andt. 
HochaFufs^  Zoll,  breit  3 Fufs  ii  Zoll. 

59  Wie  Chrtßus  im  Tempel  die  Sünden , der  zu 
ihm  gebrachten  Sünderin,  auf  die  Erde  fchreibt, 
worüber  die  Aelteften  und  mehrere  Zii- 
fchauer  ihre  Verwunderung  äulTern.  Schon 
in  der  erften  Zeit  ( da  Rembrandt  diefes  Stück 
gemahlt)  liels  er  fein  Genie  fehen,  indem  alles 
fehr  kräftig  und  meifterbafc  entworfen  ift.  — 
Auf  L e i n e w a n d, 

Bendeter. 

Hoch  3 Fufs  7 Zoll,  breit  2 Fufs  i Zoll. 

(So,  61  Das  erftere  ftellet  eine  gebürgigte  felügr^ 
Gegend  vor , wo  ein  fallendes  Waller  casca- 
den weife  (ich  hindurch  fchlängelt.  Das  Ge- 
hölz auf  den  Anhöhen  verfchaffec  einen  trcili- 
chen  .“-Ynblick.  Auf  der  Plaine  in  der  Entfer- 
nung ift  ein  Schlofs  zu  fehen.  Ganz  vorne  im 
Fulsfteig  gehet  cinLandmann  und  eine  Frau. — 
Das  Andere  ift  eine  faft  öde  Felfen- Gegend  mit 
WalTerfall,  Auf  den  Aaliöheii  befinden  fica 

ei- 


einige  Reifenie.  Beycle  Stücke  {in(^  meiftcrliafi: 
geiTsahit,  und  mit  einem  fcKönen  Sonnen  - Lichtii 
bekiichtet.  — Auf  Leincwancl. 


Jacobfen. 

Hoch^Fufs 7 Zoll,  breir3  Fu(s4ZolL  ^ 

62  Eine  Familien  - Converfation  , wo  in  einer 
Verfjimmlung  von  Eitern  und  Kindern  , in 
deren  Mitte  ein  Tifch  mit  verfchiedenen  Er- 
frifchungen  frehet  , die  Mehreften  in  diefer 
Gcfcllfchafc  fich  mit  einem  Concert  auf  ver- 
fcldedencn  Inftrumenten  divertiren,  — : Auf 
Lei  new  an  dl  | 


Hemskerk, 


HochaFufs 8 Zoll,  breit  ^FiifsöZoll, 

^3  ini  vollem  Brande*  Aemas , welchem 

ein  Knabe  mit  einem  Haus  - Götzen  folget, 
trägt  feinen  Vater  in  ein  kleines  SchiiF,  das 
am  Ufer  fteht.  Diefe  grofTe  Vorftellung  ift 
vorcreflich  ausgeführt«  — Auf  Holz« 


Chevcitlier  Liberu 
Hoch  2 Fiifsp Zoll,  breit  3 Fi.irs4Zoll. 

64  F)ie  Liebe,  als  Mutter  vorgefellt,  hat  vor 
fich  eins  ihrer  Kinder  auf  einer  grünen  Decke 
liegen,  und  liebkofec  es.  Um  ihr  herum  be- 
finden fich  noch  mehrere  Kinder.  Diefs 
Gemahlde  machet  einen  reizenden  Anblick, 
B,  5 iiide^u 
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Indem  es  mit  vielem  Geifte  gemahlt  ift,  — 
Auf  L c i n e w a n d. 

Gerhard  Zeeger^, 
Hocb4Fiirs4Züll,  breit  3 FufsöZolI. 

65  In  der  Mitte  eines  groftcn  , aus  vielen  fehr 
türücli  gemalilten  Blumen,  begehenden  Kran- 
zes  hebt  der  heil,  Franciscris , welcher  in  der 
einen  Hand  das  Crucifix  halt,  und  die  andre 
Hand  auf  einen  geklönten  Todtenkopf  legt. 
Alles  ift  fchön  und  mit  vielem  FleilTe  fehr 
ifcatüriich  gemahlt.  Auf  Leinewand, 

Pit  er  van  Ploom. 

Hoch 4 Fufs  3 Zoll,  breit  3 Fufs  5 Zoll. 

66>  6j  In  rbmifchen  Landgegenden  fichet  mau 
Triften  von  Rinder,  Schaafe  und  Ziegen  mit 
ihren  Hirten , wie  auch  Reifende  mit  bepack- 
ten Pferden.  Im  Vordergründe  find  einige 
Kudera,  ncbfl  WalTerfall.  Die  vortrefliche 
Beleuchtung,  die  in  beyderi  Stücken  herrfcht, 
Wird  durch  die  corredlen  Pinfelzüge , die  maii 
bey  jeder  Figur,  jedem  Thier,  an  den  Bäu- 
men, ja  an  allem  wahrnehmen  kann,  noch 
mehr  verfchönert,  Diefe  beyden  Meifcerhücke 
lind  in  Rom  verfertigt  worden,  — Auf 
L e i n e W a n d. 

Dieb  enbecL 

Hoch  I Fufs  8 Zoll,  breit  i Fufs  8 Zolb 

(l'g  Ein  Ecce  Homo,  ftark  gemahlt.  — Auf 
Leinewand. 


Die- 
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Di  et  er  CI  CU 


Hoch  7 Zoll breit  6 Zoll. 

69  R en^branrirs  Portrait  in  feinen  jiingern  Jahren- 
fehr  ßcifiig  und  lebhaft  gemaiilt  , Oval  Fc 
riiat.  — Auf  Kupfer* 

Im  Giißo  van  Motinaef» 

Hoch  I Fufs  I Zoll,  breit  ii  Zoll. 

70»  71  In  einer  Küche  fcherzet  ein  Alter  mit  der 
Kochin.  Zu  delfen  Compagnon  ein  Sclmfter, 
der  in  feiner  Werkdatc  arbeitet.  — Auf 
Leiaewand. 

Hund, 

Hoch  I Fufs  1 1 Zoll,  breit  1 Fufs  6 Zoll. 

72  fitzet  unter  einen  Baum,  und  umarmet 
den  Mars,  Der  oben  in  der  f^uft  über  beyde 
fchwebende hat  feinen  Pfeil  abgefchofien. 
Im  Vorgrunde  bey  der  Venus  fitzen  zweyGenien, 
deren  einer  fich  den  Helm  aufl'etzr.  Schön 
gemahlt.  — Auf  Le  i n e wan d, 

Wilhelm  van  Velde, 
Hoch2FLir5 1 Zoll,  breir^FuK  10  Zoll. 

73  ’f"  voller  See  befinden  fich  zwey  fegelnd^j 
Orlog- Schiffe , nebft  einigen  kleineren  Fahr- 
zeugen. Schiffe,  Mafien , Tauen , überhaupt 
Alles  ift  in  l'chwarz  und  weifs  fo  fein  gemah- 
len , das  man  glauben  folkc  , es  wäre  das 

ganze 
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gan2.c  Stück  mit  der  Feder  gezelchtier.  — Auf 
H o i z. 

Palma  der  Ackere. 

Hoch 2 Fük 4 Zoll,  brein  Fiifs  loZolI. 

74  Mit  sfFcdvollem  Geifte  ift  der  Apoftel  Paulus 

auf  diefem  mcifterliaften  Stücke  abgebildtt, 
auch  klüftig  und  fchön  gemaliit.  — • Auf 

Leine  wand. 

Erasmus  Gut  II  i n u s. 

Hoch  3 Füfs  8 Zoil , breit  % Fufs  4 Zoll 

75  Chriftus  in  vollem  Schmerz  am  Crcuze  befc- 
fligt,  fieiiet  auf  die  iimllehenden  Kerab  — 
befonders  aufMariam  und  Johannes , welche 
unter  dem  Creuz  ftehen,  und  gefühlvoll  nach 
ihm  hinaiifblickcn.  Die  herrliche  Orduung 
in  der  ganzen  Vorffellung , nebft  der  edlen 
Zeichnung  und  dem  angenehmen  Colone , wird 
durch  das  fchöru^Licht  und  den  richtigenScliatten 
nocli  mehr  veredele,  fo , dafs  diefes Stück  denen 
Gemählden  eines  van  Dyck  ähtiiicli  ifl.  — 
Auf  Lein  e wand. 

L Ruy s dael. 

Hoch  I Fufs  6 Zoll , breit  2 Fafs  6 Zoll. 

76  In  einer  angenehmen  Landgegend,  v/elche  ein 
Flufs  durchftrömt,  liehet  man  ein  Caffeeh  zur 
Linken,  ringsum  mit  Wafler  umgeben.  Am 
Ufer  wird  gefifcht , und  weiterhin  fcegeln 

ci- 


einige  SchifFs.  Zur  Rechten  {liehen  verfehle- 
dene  welche  dem  Fifchen  zufehen,  und  links 
im  Gehölze  wird  man  Fuhrwerk  auf  dem  Land- 
wege wahr*  Alles  ift  befonders  natürlich  ge- 
mahlt,  — Auf  Holz* 

^ean  Petit. 

Hoch  I Fufs  5 Zoll , breit  i Fiils  g Zoll. 

Reifende  und  Landleute  wandern  in  einer 
fchattigen  und  fclfigt  - gebürgigten  Landgegetid, 
nach  entfernten  Dörfern  und  Städten  hin,  » 
Auf  Holz. 

Van  Reffet. 

Hoch  3 Fufs 7 Zoll,  breit 5 Fufs  10  Zoll. 

*2%  Orpheus  htzet  zur  Rechten  in  einer  reizenden 
Landgegend,  und  fpielt  auf  feiner  Leyer.  Um 
ihn  herum  lind  eine  Menge  Thiere  verfamm’et, 
welche  ihm  zuzuhören  fcheinen.  Ein  Waffer 
mit  ländlicher  EntferoUDg  machet  eine  der 
fchönften  Auslicht  zur  Linken.  Ein  lebhaftes 
Golorit  und  fleiflige  Beatbeitung,  lind  an  die- 
fern  fchönen  Gemählde  vollkommen  obfer- 
virt,  — • Auf  Leinewand, 

Albanu 

Hoch  IO  Zoll,  breit  g Zoll, 

7^9  Die  fitzende  Maria  ^ welche  von  einem  Engel 
bedient  wird,  hat  das  Kind  Jefus  an  ihrer 
Bruft  u.  f.  w.  Sehr  fleißig  gemahlc,  — « Auf 
Kupfc  r. 
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Theodore  de  Brau. 

Hoch  2 Fufs,  breit  i Fufs  6 Zoil. 

gO  Vmm  Aauas , welcher  halbgebückt 

2ur  Erde  kniet , die  Waffen.  Der  über  ihm 
fehwebende  Amor  fetzet  ihm  das  Casquetc  auf. 
Vor  ihm  lieget  ein  Schild  und  Schwerdt.  Die 
Figuren  fowohl,  als  der  Hayn,  find  ausnehmend 
fchö'n  und  angenehm  gemahlt.  — - Auf  Lei- 
;i  e w a n d* 

H,  Gottiiis. 

Hoch  I Fufs  8 Zoll , breit  i FiiFs  1 1 Zoll. 

Im  Götter ‘Himmel  fitzet  aufWolken  die  gan* 
ze  Verfammlung  der  heidnifcheu  Gottheiten 
beyfämmenj  und  halten  in  verfchiednen  Stel- 
lungen ihre  Converfation.  Die  ganze  Vor- 
fiellung  ift  angenehm  gemahlt.  — Auf 
K upfe  r, 

Leiichner, 

Hoch  5 Zoii,  breit  4 Zolb 

Ein  luftiger  Bauer  hJilt  feinen  Deckelkrug;  voller 
Freuden,  mit  beyden  Händen.— — Auf  Holz* 

P,  P,  Rühens, 

Hoch  9 Zoll,  breit  7 Zoll. 

83  ^nd  Maria  werden  durch  die  Hand  des 

Fiiefters,  welcher  vor  beyden  in  feinem  alt- 
teftamentifchen  priefterlichen  Schmucke  fle- 
het, mit  einander  zur  Ehe  verbunden.  Ein 
kleines  edles  Gem'^hlde.  — Auf  K u p f e r. 


Hoeh  I Fufs  4 Zoll,  breit  i Fiifs. 

§4  Ein  Reifender  wandert  auf  der  LandftrafTe,  über 
einer  Anlione , am  Wafl'er.  Ganz  vorne  wer- 
den einige  Pferde  von  Bauten  zur  Tränke 
geführt.  Die  gtinze  Manier  ift  fo  (clion  , wie 
jP.  äe  Laar,  — Auf  Floiz, 

Nor  wie. 

Hoch  I Fiifs  6 Zoll , breit  i EuG  2 Zoll 

85'  8^  Scherzende  Nymphen  in  angenehmen 
Landgcgeßden,  Wie  von  Boucher  gemahh.  — 
Auf  Lcinewand* 

Stockmann, 

Hochi  FuG4Zoli,  breit  I FuG  loZoll 

8Z  83  Arcadifchc  Land-  Profperffe,  reich  an  ver- 
fchiednen  Gcgenftänden , und  fehr  angenehgn 
gemahlt,  Auf  Leinewan’d. 

Hornemanns, 

Hoch  3 FuG,  hreit  i FiiG  8 Zolh 

§9.  Ein  Mahler  fitzet  vor  feiner  StafFeley  , auf 
welcher  ein  Dames- Portrait  fleht,  welches 
von  verfchiedenen  Umflehenden  betrachtet 
wird.  — Zum  Compagnon  ift  ein  Mahler- 
Zimmer  , L^Jpe^e  einer  Academie) , wo  der 
Lehrlmg  in  Gegenwart  des  dabey  ftehendegi 
vfiiiehmen  JMaones  eine  acddeoüfchc  Zeichnung 
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iitzendcTi  vonveilcr,  der  fein  Ufdieil  darübci 
211  fällen  fcheinc.  Rechter  Hand  liczc  nocli  ciu 
anderer  Knabe , weicher  madchirt.  Bcyde 
find  ftark  gern  a hl  t.  - — Auf  Leine  wand, 

Richard, 

Hoch  I Fufs 8 Zolf^  breit  i Fufs  4 Zoll. 

91#  92  Ein  alter  Manns  und  Frauens- Kopf,  hi- 
ftorifch  vorgefiellt , mit  charadterifiifcher  Mie- 
ne.— In  Pafieil -Farbe,  — Auf  Perga- 
ment, 

E,  van  der  Neer* 

Hochi  Fufs  IO  Zoll,  breit  2 Fuß  2 Zoll, 

95  Hinter  einer  halb  umgefchlagenen  Gardiene, 
liebet  man  durch  ein  offenes  Fenfier  eine  iänd- 
liehe  Gegend  beym  Monden -Lichte,  ' Wer 
des  benannten  Künfilers  Arbeiten  kennt,  wird 
folche  in  allen  feinen  Gemählden  zu  fchätzen 
wiffen, — Auf  Holz* 


Dieb  enb  eck. 

Hoch  1 Fufs  5 Zoll , breit  i Fufs  i Zoll. 

94,  Die  Hhmnelführt  Chrißi,  So  Ichön  wie  von 
Rubens  in  Ordonance  , Licht  und  Schatten,  — 
Auf  Lein e wand. 


P,  P,  Rubens, 

Hoch  I Fufs  3 Zoll,  breit  i Fuß* 

9 3 Wie  Hiob  vom  Satan  und  von  feiner  Frau  geplagt 
wird.  Eine  fehr  frey  gemahke  Esqtdjfs.  — 

Auf  Kupfer* 

S* 
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S,  Böhm. 

Hoch  I Fufs  2 Zoll,  breit  II  Zoll« 


Clviftzis  am  Creutz  in  fchmerzensvonern  Lei- 
den. Zur  Seite  yo/zannes  und  Maria, 

AuF  Holz. 

Veronife. 

Hoch  I Fufs II  Zoll,  breit  2 Fufs 4 Zoll. 

97  In  vollem  Eifer  ift  hier  der  Sabinen  Raub  vot<- 
geftellc ; und  die  überaus  freye  Behandlung 
A\'ird  man  in  diefem  ganzen  Cabinet- Geraähldc 


Auf  Leine  wand, 


Oven 5, 


Hoch  3 Fufs 4 Zoll,  breit2Fufs  loZolh 

93  Maria  hält  das  Chrift-Kind  flehend,  auf  ih- 
rem Schools.  Ihr  liebreicher  Bück  ift  be- 
wundernswürdig , fo  wie  das  Edele  an  den» 
Kinde  Jefus  lebhaft  und  fchön  geinahlt  ift» 
Auf  Lein ewa 0 d. 

Diebebeck  nach  Rubens, 


Hoch  I Fufs  8 Zoll,  brcit2  Fufs  8 Zoll. 


99  Der  Fifchzug  Retri  ift  auf  diefem  Gemählde 
mit  grolTem  Ausdruck  der  hiebey  lieh  belchäf- 
tigten  Fifcher  im  Schiff,  wie  fie-  das  Nerz 
ziehen,  vorgeftellt,  und  ftark  gcmahlt.  — 
Auf  Lcinewand, 


Erße  Abth^ 


Büßku, 
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Bo  ff  au. 

Hoch  7 Zoll,  breit  4 Zoll. 

ICO.  10 T Sehr  flei/fig  getiiahlte  Blumen  - Bou- 
quets in  zieilich  figurirren  Vafen.  Beyde 
find  getreu  der  Natur  nachgeahmt.  — Auf 
Holz, 

Abraham  Bl(smart^ 

Hoch  3 Furs  8 Zoll,  breit 2 FufsßZolI. 

lOS  Die  T'erkündigung  der  Gehurt  Chrißt  an  die 
Hirten , in  einer  befondern  Vorftellung  ab- 
gebildet,  deren  Ordonance  Licht  und  Schat- 
ten ganz  aufFallen-d  ftark  gemahJt  ift,  — 
Auf  L ei  n e w a n d. 

Wag  n e r. 

Hoch  I Fufs  8 Zoll,  breit  I Fufs  4 Zoll. 

Hirten  mit  ihrem  Vieh  in  ländlicher  Gc* 
gend.  ■ — Auf  Leinewand, 

Anion  Tifckbei  n. 

Hoch  I Fufs  6 Zoll,  breit  i Fuß  2 Zoll. 

I04  Ju^th  hält  mit,  ihrer  linken  Hand  dasHau^t 
des  Holoferms , den  fie  enthauptete.  Zur 
Seite  fieht  ihre  Magd.  — - Ai^f  Lciue- 

*wa'n4, 

VaiB 


Van  NoorL 

Hoch  2 Fiirs4ZoII,  breit3  FufsöZolI, 

105*  JO6  Land- und  Wafler- Gegenden,  in  wel- 
chen verfchiedene  Schiffe  auf  den  FJiifseo, 
und  Landleute  auf  den  gebiirgigten  Hügeln 
zu  fehcn.  — Auf  Leine  wand. 

Antom  IVaterloo. 

Hoch  1 Fufs  6 zoll,  breit  2 Fiifsö  Zoll 

JO7  In  einer  befchatteten  Hölzuug,  fieht  maa 
Landleute  und  einige  Hirten , welche  Schaafe 
und  Horn -Vieh  weiden*'  Befonders  fleiflig 
und  fclioB  gemahlt,  — Auf  HqJz* 

CaßigHone^ 

Hoch  3 Fufs,  breit  a Fuß  4 Zoll. 

108*  109  Ein  alterMan«  in  perfianifchcr Tracht* 
Zum  Compagnoo  ein  altes  Mütterchen , voti 
der  heften  Zeit  diefes  Mahlers*  — Auf 
Leinewand* 


HochtÄ  Faß4Zoll , breit  i Fufs  loZolI. 

HO  Bcy  dem  mit  Pfeilen  erfchofTenon  Märtirer 
Sebaflian , welcher  todt  an  der  Erde  liegen 
flehen  zwey  £nge4»  u.  f*  w,  Auf  L ei- 
ne wa^d« 

C«  z 


Felbigk. 

Hoch  2Fu(s9Zo1I,  brcit2Furs3  Zo’i. 

III.  II2  Ojicdlihete j deren  Jedes  eine 

mit  einem  hölzernen  Bort  verfehtne  und  fehf 
natürlich  gemahlte  hretterne  Wand  von  Fe«- 
re«- FTo/z  vorftellt,  woran  eia  Gemäblde  be- 
feftigt  ift.  Auf  dem  Gemählde  des  erßeren 
Quodlibets  \di  Maria  mit  dem  Chriß- Kinde 
und  dem  yohannes ^ wie  in  einer  gewöhnli- 
chen Oel ' Mahlcrcy , abgebildet;  auf  dem 
zweyten  Quodlibet  aber,  ftellet  das  an  der 
fo  kiinftlich  gemahlten  bretternen  Wand  be- 
Icftigten  Gemählde  einen  fehr  natürlich  (hier 
in  Oelfarbe  fehr  täufchend)  nachgemachtea 
Kupferflich  in fchwarzer  Kunß  vor,  welche# 
Chrißum  in  der  Dornen  - Cronc  daiftellcr. 
Unter  diefen  Gemählden  ift  auf  beyden  Quod- 
libets eine  rothe  Litze  gemahlen,  an  welcher 
Briefe,  Calender,  Brille,  Kamm  u.  f w. 
ungemein  natürlich,  als  eingefteckt,  abge- 
bildet find.  Auf  den  obgedachten  Börtern 
diefer  Quodlibets  lieht  man  noch  Bücher, 
Siegel  - Lack,  Thee  - Taften  , Zucker -Do- 
fen  und  dergleichen  mehrere  kleine  Haus- 
ftands- Gerächte  u.  f,  w.  — Auf  Leine- 
wand, 


Zweyte 


Zweyte  AbtheiluD: 

enthält 

4 i e Vögel. 


Ordo  I.  Acdpitres.  Raubvögel, 

Genus.  44.  Lankis.  Neunt'ödter. 

>Jo,  1 anius  pajferinus  nabis.  Lauius  cauda  cur 
I a J neata , redricibus  rigidis,  fercugiiieis, 
medio  nigris;  capite  ferrugineo.  Hsbitac  ad 
Cap.  bon,  fpei.  Ein  Würger  vom  Cap , ^ Zoll 
lang,  von  Faiben  wie  ^in  Sperling, 

Ordo  II.  Picae.  Waldvogel. 

Gen.  45.  Pßttacus,  Papagey» 

* Bachjuri  Kurzgejehtvänzte.» 


2 Piittacus  Lory ; Linn.  Tpec,  27»  Buffon  p!.  e.n- 
lum,  n,  l68-  pbilippinifclic  Lory. 

5 Pfittacus  rwi?er5  Gmel,  (pec.  lOI*  ßuffonplan, 
enlüoi.  n,  5 19.  Der  rothe Lory  aus  Neuguinea, 
4 V üttvicus  pafferinus ; Linn.  fpec.  47.  Ein  Tui- 
GtQf  oder  br-afilifcher  Papageyling. 

^4 
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5 VlmsiQMS  mcnflriius ; Linn.  fpec,  39.  Derblau- 
köpfige, Papagey  von  Cuyenne. 

6 Piitcacus  7nenfiriLii s \ I.inn,  fpec.  39.  vtirieras. 
Der  blauköpfigc  Papagey  von  Cayenne;  eine 
Abart 

'7.  3 Piutaeus  piiUarhis ; Linn.  fpec.  45.  var.  «t. 
vulgaris  j mas  & fern.  Der  roebköpfige  Papa- 
geiling  aus  Guinea,  mit  grauen  Wangen.  £r 
und  Si-e. 

9.  IO  ^Cmsicus  piUarlus\  Linn.  fpec.  4^.  var. /S, 
nova  capenfis  orbitis  mento  gulaque  rofeis; 
forfan  fpecics  peculearis.  Mas  & fern,  i Eine  neue 
Art  oder  Abart  diefes  rotbköpfigen  Papagey^ 
lings,  mit  rofenrothen  Wangen  aus  Südafrica. 
Er  und  Sie;  beyde  find  über  dem  Bürzel 
blau. 

11  Vüit^cws  galguhis ; Linn.  fpec.  46.  var.  Maf' 
Sc  Femina.  Lin  grüner  Papageiling  aus  Peru» 
Das  Männchen  und  Wcibciien, 

Gen.  45.  Rhumphaßo^,  Tukan, 

12  Khamphaftos  erythrorhynchos ; Gmel.  fpec  ’l  T . ! 
Der  fchwarze  Tucan  mit  rotbem  Schnabel  und 
weifier  Kehle* 

Gen.  47.  Buceros.  Nashornvogel, 

13  Buceros  mulaharkus  \ Gmel.  fpec.  y.  NB.  De- 
fetiptio  Gmelini  exaöle  quadrat;  at  figura  Bufif 
foii  planch.  enlum.  n.  §73  multum  difFett. 
Ein  malabaiifcher  Nashornvogel,  wie  ihn 
Gmelin  bilclireibt,  nicht  wie  ihn  Mattinet 
fchildeic. 

Gen^ 


Gen.  50,  Corviis,  Rabe, 

14  Corvm  gl andar'nis\  Linn./pec.  7,  Der  Birken- 
häher,  O'ler  Nufshäher, 

J5  Corvus  caryocata^es ; Linn.  ffcc.  IO*  Der 
Tannenliäher  oder  die  Niifskiahc, 

iC  Corvus  canadenßs ; Linn.  fpec.  16.  ferrugineus 
rcmigibus,  & recflricibus  intermediis  nigrican* 
tibus.  Plane  difFert  a colore , <]uem  BufFon 
pL  enl.  n.  530  exhibcc,  Probabiliter  nova  pe<* 
cu'iaris  fpecies.  Eine  neue  Art  oder  Abart  von 
roftfarbnen  Hähern,  den  gewöhnlichen  canadi- 
fchen  an  GeHalc  fehr  ähnlich;  aber  an  Farbe 
ganz  von  demfelben  verjfchieden» 

Gen.  51,  Coracias  Rack» 

17  Coracias  hengalenßs;  Linn*  Fpec,  5.  Buffbn  pl, 
cnl*  n,  285*  Der  Rack  von  Mindanaou. 

Gen  52*  Oriolus^  AtzeU 

jg  Oriolus  galhula\  Linn.  fpec.  i.  nias.  Der  Bü. 
lau,  Widewal,  Pfingftvogel,  oder  Kirfchvo- 
gci.  Das  Männchen, 

I9.  20  OiioXns  americams\  Gmel.  fpec.  29*  mas 
& fern.  BufFonpl.  cnl.  n.  2*  Der  roth- 

brültige  Spottvogcl  aus  Guiana*  Er  und  Sic* 

21  Ono\üs  oryzivsrttsl  Gm  eh  fpec.  30.  Tangara 
peurprc  de  Cayenne  BufFon  pl.  cnl.  n.  128* 
f.  i.masi  Eine  fchwarze  ins  purpurfarbne  Fchie- 
lende  Atzel  aus  Cayenne;  w^ol  vielmehr  eine 
Art  von  Tangara. 

22  Oriolus  crifiatus*,  GmeL  lp*33*  var.  ec.  Buffon 
pl.  cnl.  n.  344*  Die  fchwarze  gehaubte  Atzel 
aus  Cayenne, 
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23. 24  Oriolus  haltimorei  Linn.  fpec.  IQ.  nias 
& fern»  Buifon  n»  506.^^  I.  Der  ächce 

Baltimore»  Er  und  Sie. 

25  Oriolus  dQmhiicenßs  Linn  fpec.  14,  Bufton  pl, 
cfcn.  n.  5.f.  4,  Die  Atzel  von  Sc.  Domingo. 

aö‘  27  Oriolus  iäei'ocephahis  Linn.  fpec.  lö.  Buf- 
fon’ pl.  cnl,  n.  34^  mas  & fern»  Die  gelbköp? 
fige  Atzel.  Er  und  Sie. 

28*29  Oriolus  Cizpffw/'i-;  Linn»  fpec.  ig.  mas  & 
fern.  BufFon  pl.  eni.  n.  607.  L 2.  Diecapifche 
Atzel.  Er  und  Sie» 

30  Oriolus  niger'y  Gmel.  fpec.  45.  Buifon  pl.  enf, 
n,  534*  Die  ganz  Tchwarze  Atzel  aus  Nord- 
america 

1 Oriolus  aureus  Linn.  fpec.  19.  Die  gol- 
dene Paradies  »'\czel. 

Gen.  s^*  Paradifea.  Paradies- Vogel 

52  Paradifea  apodaj  Linn.  fpec.  l.  Buffon  pl.  enl. 
H.  254*  Ein Manucodiata  oder  groffer  Pardies- 
Vogel  aus  dem  Papuslande;  fehr  vollfiandig* 

! Paradifea  regia  i Linn.  fpec.  2«  Manucode 
Buffon  pl,  enl,  n.  496*,  Ein  fcliöncr  wohlcon- 
fervirter  Paradiesvogel  - König  ! 

^4  1 Paradifea  aufea\  Linn.  fpec,  7*  fiJets. 
Buffon  pl.  cnl.  n,  633.  Ein  Seclisfadeu  oder 
fchwarzer  Paradies- Vogel  mit  grüngüldifcher 
Bruft  und  fechs  Faden  an  den  Seiten  des  Ko- 
pfes, ganz  complec,  mit  Flügeln  und  Beitien. 
1 Paradifea  Gmel.  fpec.  g.  fine  alis  &: 

pedibus  Cf.  Buffon  pl,  enl.  n.  634.  Ein  grü- 
ner Paradies- Vogel  von  Neuguiaea. 

26  Paradifea  magnißca\  Gmel,  fp.  4.  Buffon  pl. 

cnl. 


enl.  11.  631.  fragmenr.  Ein  BruekftGck  v«in 
prächtigen  Paradies- Vogel , bis  auf  ScKwan^j 
imd  Beine  vollftändig. 

37  ParalifcH  fuperha',  Gmel.  Ipec.  6^  fraguicnts. 
Ein  ßiuchrtück  vom  ftolzen  Paradies- Vogel* 

Gen,  55,  Trogon.  Kiiriiku» 

38'  39  Trogon  arr«c«/;  Linn.ipec.  2.  var  a.Buf- 
fon  pl.  enl.  n.  452«  paar  fchÖiie  rotk- 
bauchige  Kurukus. 

Gen,  55.  Bncco,  Bartvögel, 

40  Bmqco  philipphienßs'y  Gmt\,  {pcc.  7.  Buffon  pl* 
cnk  0.331*  NB.  Mas  quidcm , ex  verdce  ru- 
bro  agnolcendus;  ac  hujus  giila  & jugulura  ex 
flavicante  albeuc,.  ut  alias  in  fcmina.  Der  gelb» 
briiftige  Bartvogel  aus  den  philippinifchcn  la- 
fcln.  Ein  Männchen;  doch  ift  die  Bruft  nur 
weifsgelb.  NB.  Dafs  es  ein  Männchen  fey  , er- 
fiehc  man  aus  der  rochen  Placfe  auf  dem  Scheitel, 

Genus  57.  Ciicuhis  Kuckuck, 

41  C\xc\x\\JLs  cayanus*,  Linn*  fp.  14.  var.  «j.  Buffon 
pl.  enl.  n.  21 1.  Der  kallanienbraune  unter* 
wärts  graue  Kuckuck  von  Cayenne. 

42.  43  Cuculus  perfa;  Linn.  fp.  17.  BufFon  pl. 
enl.  n.  60i*  NB,  non  tarn  cum  Trogone, 
quam  potiiis  cum  Pipra  rupicola  fumma  totius 
habitus  adfinitas.  Ein  Paar  unvergleichlich  fcho- 
ne  gröne  afticanifche  Turaco’s,  die  im  ganzen 
AeulTerlichen  mit  dem  Felfenhahn  vonCayeune 
edac  auffallende  Aehnlichkeit  haben, 
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? Cuftülus  fulphuratns  noBls ; vel  potius  La- 
nius  flavefccns.  ? Cuculus  fupra  grifeus , infra 
albus,  utrobique nigro  undulatus;  capite  oli- 
vaceo ; linea  nigra  pier  oculos : remfgibus  & 
reftricibus  nigris  fulphureo  cilliatis;  rei^ricibus 
latralibus  , axillis  artnillisque  faturate  fulphu- 
reis.  Roftrum  fubdentatum , pedes  ambuiato- 
rii,  & ungues  nigri;  ridus  amplus.  Habitus 
univerfus  quidem  cuculi;  attamen  propter  ro- 
ftrüm  & pedes  potius  videtur  elTe  pullus  Lanii 
ha^enus  ignöti  qui , flavefceiis  vocari  poifer. 
Longitudo  univerfa  9 pollicum*  Habitat  in  terra 
Cafroruni.  Ein  bis  jext  noch  unbekannter 
Kuckuck,  oder  richtiger:  junger  Würger  aus 
dem  KafFernlande;  oben  grau,  unten  weifs, 
beiderwärts  fchwarz  gewellt,  der  Kopf  oliven- 
färben , mit  einem  fchwarzen  durch  die  Augen 
gehenden  Strich*  Die  Schwungfedern  und 
Steuerfedern  hnd  fchwarz  , mit  fchwefelgel- 
ben  Rande;  die  Scitenfehwanzfedern , Armnö- 
len  und  Knicbander  ftark  (chwcfelgelb.  Der 
Schnabel  iß  gegen  die  Spitzen  zu  etwas  zahn- 
formig  ausgeränderf , und  fo  -wie  die  Gehe- 
füfse  fchwarz.  Der  Rachen  ift  weit,  wie  bey 
den  Kukkukken,  denen  der'  Vogel  zwar  über- 
haupt im  Aeufferlicnen  ähnlich  ift;  doch  im 
Wefentlichen  vielmehr  zu  den  Würgern  gehört. 
Seine  ganze  Länge  betragt  9 Zoll. 

! Cuculus  paradifeus ; Linn.  fpec.  22.  mas! 
Ein  Siaraifcher  Paradieskuckuck,  hochftfelten* 

Gen,  58*  lynx,  Wendehals, 

4S  lynx  torquilla'y  Linn*  fpec.  I.  var,  ec  BuiFon 
pl  enh  n,  689«  gewöhnliche  europäi- 

fche- 


fche  Drelilials  , der  auch  in  Aiien  gefbnden 
wird. 

47  lyoj  initiutifjima'y  Gmel.  fpec,  2»  BulTbn  pl. 
enl.  n.  7g 6-  f-  T.  Redrices  manilefl-o,  vel 
pro  porcione  corporis  flexiies,  cetcrum  J^abitu 
fatis  prope  ad  picos  accedit.  Der  allerkleinfle 
Speclic  (richtiger  Drehbals)  aus  Cayenne! 
Sieht  den  Spechten  ziemlich  ähnlich,  aber 
inufs,  wegen  der  felbft  nach  Verhälcnifs  feiner 
geringen  Grölfe  fehr  biegfamen  Steucrfedern 
doch  zu  der  Gattung  der  Wendchalfe  gczahlet 
werden. 

Gen.  59.  Picus,  Specht, 

48»  49  lineatu s \ Linn,  fpec.  4.  mas  & fern. 

BufTön  pK  enl,  n.  717*  Der  grolle  furinami' 
fche  Schwarzfpecht,  Er  und  Sie. 

.50  Picus  mtilncolar ; Gmel»  fp»  31.  Bulfon  pl» 
enl.  n.  3^53.  NB.  lugulum  ferrugineiim,  ut 
in  anteccdente,  cujus  forte  varietas*  Der 
braune  Buntfpecht  von  Cayenne»  Anm.  Hat 
auch  einen  roftfarbnen  Streif  ara  Unterfchnabel, 
wie  der  vorige. 

51  Picus  capenfisy  Gmel»  fpec.  35.  BufFon  p!. 
enl.  n.  786.  f*  2»  femina.  Das  bereits 

bekannte  Weibchen  des  kleinen  capifchen 
Spechts. 

52-  53  Picus  auratus\  Linn.  fp.  9.  BufFon  pl. 
enl.  n.  6^2>  nias  & fern.  Ein  Paar  fehr  fclio- 
ne  nordamericanilche  Goldfpechte. 

54  Picus  viridis;  Linn.  fpec.  I2  var.  Ein 
gewöhnlicher  curopäifcher  Grünfpecht. 

95  Picus  wiridis;  Linn,  fpec,  12»  var.  et,  Derfel- 
be  noch  einmai. 
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Picus  vmäi^’y  Linn.  fpec.  il.  var.  ß,  Tubtus 
grifeus  nigro  maculatus.  Forcaßis  propria  fpe- 
cles.  Ein  leltener  Griinfpecht,  der  nach  un- 
ten zu  grau  mit  fchwarz  gefleckt,  und  v/ol 
voö  einer  eignen  Art  ifl. 

Pic'us  fangnineus  nobis.  Picus  torpore  fupra 
nigricante  ; fuhtus  nigro,  grifeo  undüiaco* 
Dorfo,  teclricibüs  alarumj  & uropygio;  item 
inai'is  vcitici  & bccipiti  cartbami  tinelorii  color 
efl:  adfperfusj  Jongitudo  6 poUiciin"}*  Mabitat 
in  America.  Eine  neue  blutgefleckte  Speehc- 
Art.  Der  Leib  ifl  oben  fchwärzlicli , unten 
fchwarz  mit  grau  gewellt.  Der  Rücken,  die 
Deckfedern  der  Flügel,  ütid  der  Steifs;  auch 
bey  dem  Männchen  Scheitel  und  Hincerkopf 
End  mit  Safflorfaibe  angelaufen.  Die  ganze 
Länge  beträgt  6 Wohnt  in  America, 

5§  Picus  canusi  Gmel.  fp  45.  Ein  afchgrauer 
notwegifcher  Grünfpecht. 

59.  60  Picus  medius ; Linn.  fp,  lg*  Ein  Paar 
Buntfpechte  der  Mittlern  Art. 

Sl*  62  Picus  pfirodes;  nobis.  Picus  criflatus; 
corpore  fspra,  pro  fexus  diverfitate,  vario; 
fubtus  pennis  albis  nigro  ciliatis.  Roftrum, 
pedes  & ungues  atri ; remiges  & redrices  ni- 
gree  albo  guttata*.  Mas  multurn  difrert  a fc- 
fiiina,  roftro  longiorc,  robufliore  atejue  ob- 
mflore,  item  corpore  füpra  a fronte  usque  ad 
aropygium  continüis  pennis  fanguineis  adlper- 
fo,  Feminas  crifla  nigra  aibo  guttata,  cervix 
nigra,  dotfum  & reÖiices  alarum  virides  au- 
rantio  ciliata,  Irides  artifex  effarciens  infe- 
iüit  multurn  diverfas ; mari  caflaneas , femina: 
Vtro  ochroleucasj  in  quo  naturam  alioqui  con. 

Ran» 


fcahrer  fecutus  fidem  raeretUr.  Löngicu<i<) 
üniverla  | 2 pollicum.  Habitat  in  India  orien- 
tali.  Pro  varietate  pici  Bcngalenfis  Linn. 
fpec.  13.  hfiberi  pofTcE.  Ein  Paar  ganz  neue 
gcfprenkdte  Spechte  aus  Oftindien.  Beydc 
Gcfchlcchccr  haben  eine  Haube  aber  fehr  Ver  * 
fchiedene  Augenringe.  Unter  dem  Leibe  ha- 
ben fte  weifte  fchwarzgefranzteFedern.  Schna- 
bel, Fiilfe  und  NSgcI  ftnd  dunkelfchwarz;  die 
Flügel  lind  der  Schwänz  ftnd  fchwarz  mit 
weifs  gefprenkelt.  Das  Männchen  unterfchei- 
dec  fich  vorn  Weibchen  durch  einen  ftärkern, 
langem  und  ftumpfern  Schnabel,  auch  durch 
die  Farbe,  da  er  von  der  Stirn  an  über  die 
Haube  bis  zum  Steifs  mit  blutroth  angelaufnen 
Federn  bedeckt  ift.  Das  Weibchen  hat  eine 
fchwarze  weilsgefprenkelte  Haube  , einen 
fchwarzen  Nacken  ; der  Rücken,  und  die 
Deckfedern  der  Flügel  find  gtün , orangege* 
franzt.  Die  ganze  Länge  beträgt  T2  Zoll. 
Man  könnte  diefe  Art  Spechte  vielleicht  der 
Aehnlichkeit  wegen  auf  den  erften  Anblick  für 
eine  Abart  des  bengalifchen  Spechts  halten. 

Gen,  60,  Sitta.  Blaiifpscht, 

6^  Sitta  enropaea;  Linn.  fpec.  i.  Der  gewöhn- 
liche europäifche  Blaiifpecht. 

Gen,  61,  Tocku,  Todier, 

64  Todiis  ; Gmel.  fp,  1 1.  Mufcicapa 

paradi.fi.  Linn.  fpec.  i.  Sc  Gincl.  p.  929* 
Bufron  pl.  eni.  n.  234.  f 2.  Rcdlrices  inter- 
mediär utique  longifiimar,  c^uod  e figura  cicata 
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parüffl  clucefcit.  Ceterum  koc  noftruiti  exem- 
piar  docet , avem  maniTefto  ati  geniis  Todi 
pertinere.  Eine  fear  fchöne  Paradies  - Witcwe 
vom  Cap  , welche  man  fonfl  auch  wähl  zu  dcti 
Fiiegenfchnäppern  zählt.  Dicles  Exemplar 
kac  (ehr  deucisck  den  Schnabel  und  die  Fiilfe 
eines  Todicr ; die  mitrlere  Schwanzredern  find 
fehr  lang.  Uebrigens  gleicht  der  Vogel  ganz 
der  pl,  etil.  n.  234*  P 2. 

«s  Todus  atricapillus  ; nobis.  Anteccdenti  fimil* 
liinus  , nifi  quod  roftrura  & mentum  magis 
exalbidiiam  ; & venter  dilutius  fiavus.  Proba- 
biÜter  antecedentis  fernina.  Der  fcKwarz- 
bopfigc  Todier  ; dem  Vorigen  fchr  ähnlich, 
iiur  dafs  der  Schnabel  und  die  Kehle  weifsli- 
cher,  auch  der  Unterleib  hellgelber  ift.  Es 
iid  wohl  ohne  Zweifel  ‘das  Weibchen  des 
Vorigen, 

Gen.  62.  Alcedo,  Eisvogel. 

Metdo  crifiata',  Linn.  fpec.  I.  var.  u.  BufFoa 
pl.  enl.  n.  756.  f.  I.  Der  fchdne  gehaubte 
tdsvogel. 

67  Alcedo  indii ; Linn.  fpec.  2.  an  mas  Alced. 
fupercil.  Linn.  fpec.  BufFon  pl.  enl.  n.y^^. 
f.  2.  3.  kleine  grüne  und  orangegelba 

Ei.svogeI  aus  Südamerica. 

6^  Älcedo  Linn  fpec.  S-  Briffon 

pl.  enl.  n.  284^  Sc  femina!  Der  grolle 

americanifche  Eisvogel  mit  weidern  Halsringe, 
Er  und  Sie. 

7q  Alcedo  bicolor  p Gmel.  fpec,  24.  Buffon  pl. 
enl.  n,  592.  f.  I.  2»  Mas.  Der  grüne  und 

braun- 
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braunfotlic  Eisvögel  von  Cayenne,  Das  Männ- 
chen, 

71.  72  Alcedo  maxima;  Gmef.  fpec,  34*  Buffort 

pl.  eni,  n.  679.  Mas  & fern.  Der  grolle 
afrikanifche  Eisvogel,  Er  Und  Sie. 

75  Alcedo  fmyrnenfis  ; Linn,  fpec.  ir<  var, 
Buffon  pl.  enI.  n.232.  Der  blau  und  braune 
Eisvogel  von  Madagascar, 

74  Alcedo  fmyrnenfts  ; Linn.  fpec.  I r*  BufE»n 
pl.  eni,  n.  §94.  Der  grolTe  bengalifche  Eis- 
vogel. 

75  Slctdo  rudis Linn,  fpec.  t2.  Buffon  pL  cnl, 
n 716  Der  EUter- Eisvogel  vom  Vorgebirge 
der  guten  Hofnung. 

76  Alcedo  galhzila;  Linq  fpec.  r 5.  var. Buffoa 
, pl  eni.  n.  238«  Ein  Jacamar,  oder  grüngiil- 

difcher  Eisvogel  aus  BraEiien, 

Gen.  6 2.  Merojjs.  Blenenfrejfer, 

77  Merops  apiaßer;  Linn.  Tpec,  2*  Buffm  pL 
eni.  n,  39^  Der  Immenwolf  oder  gewöhn- 
liche emopaifche  Bienenfieffer, 

78  Merops  viridis ; Linn.  fpec.  2*  Buffon  pl, 
eni.  n.  74^*  E)er  grüne  Bienenfrcffer  mit 
blauer  Kehle  aus  Madagascar. 

79  l^Aerops  hiriiudineus ; nobis.  Merops  philippi. 
no  Linn.  fpec.  5.  fimilis,  cauda  forhcata,  jiN 
guio  cGsruleo.  Cf.  Buffon  pl.  cnl,  n.  57.  Pto- 
babilicer  huc  usquc  ignotus  mas  philippini. 
Ein  neuer  BienenfrelTer  mit  einem  Gabel- 
fchwanz  und  blauer  Kehle;  übrigens  dem  Phi- 
lippinifchcn  fehr  ähnlich,  davon  er  vermuchlich 
das  bis  jetzt  unbekannte  Männchen  iil, 

Gen, 


Gen,  64»  Upiipa.  Wietiehopf, 

§0  Upupa  Lifln.  fpec,  I.  var.  «c*  Der  ge- 

wöhnliche europaifche  Wiedehopf, 
gl  Upupa  lipopx;  Linn.  Ipcc,  I.  var'.  ß.  african?., 
aliquante  miiior  & colore  pauIo  ma!2;is  in  fus- 
cuni  vergence.  Der  afiicanirche  gewöhnliche 
\'i^ietleliOpf,  dem  europaifclien  ganz  ähnlich; 
nur  etwas  kleiner  und  dunkelfarbiger. 

§2  Upupa  Promerops ; Linn,  fpec,  3.  BufFon  pL 
cnl.  n.  637.  Obf.  delendum  eß:  comma  poIl 
vocem  fex  in  fyftcmate.  Totidem  enim  gau- 
dec  reÄiicibus,  quot  reiiqua;  upupae.  Der  ca* 
pifche  x'^fter  - Immenwolf,  ^nm.  Die  fechs 
mictelflen  Schwanzfedern  lind  fehr  Jang.  Ue- 
brigens  hat  er  eben  fo  viele  Schwanzfedei^i, 
als  die  andere  iVrten  diefer  Gattung, 
gq  Upupa  fusca;  Gmel.  fpec.  6.  BufTon  pl.  eni, 
n.  638*  brauner  geftreifter  Wiedehopf 

aus  Neuguinea. 

I Upupa  magna;  Gmel.  fpec,  7.  BufFon  pi.enl. 
n,  639.  Exemplar  nitidiflimum  atque  inte- 
gerrimum!  Der  prächtige  fchwarze  Wiedehopf 
aus  Neuguinea;  grün,  blau  und  violetgiildifch 
fchimmernd  , mit  einen  ellenlangen  Schwänze, 
SS*  8^  ! Upupa  viridis \ nobis,  Upupa  corpore 
viridi  arneo,  remigibus  redricibusque  cyancis 
albo  maeuiatis.  Roftruin  pedes  & ungues  albi, 
cauda  cuneiformis , redricibus  intermediis  im- 
maculatis;  dorfo,  uropygio  , hypoliondriis 
crilToque  nigris,  Longitudo  univeiTa  l.  pedis 
& 5 poiJicuin,  Rolhi  2-|  pollicum  caud^c 
7|-  pollicum.  Habitat  in  terta  Cafrorum; 
mas  & fein*  Ein  paar  neue  grüne  Wiede- 
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liopfe  aus  dem  CafFernlamJe*  Der  Leib  grün- 
giildifch;  Flügel  und  Schwanz  ftahlblau , weifs 
geilreclft,  die  miteiern  Schwanzfedern  länger, 
ungedeckt  j Sceifs  , Bürzel  Und  Weichen 
fchw'-arz;  Schnabel,  FülTe  und  Nägel  weils. 
Die  ganze  Länge  beträgt  I Fufs  5 Zoll , die 
des  Schnabels  2^  Zoll,  und  des  Schv/anzes 
Zoll,  Er  und  Sie, 

Gen,  65,  Certhia,  JBaumplcksr, 

gy  QtnhÄ?,  vir i di s ; Gmel.  fpsc.  26.  femina  fequen« 
tis.  Der  Baumpicker  aus  Surinam  Das  Weib- 
chen des  Folgenden  , von  grüner  Farbe. 

g3  Certhia  coertiha',  Linn.  fpec.  7.  mas  anteceden- 
' tis.  Das  Männchen  des  Vorigen , von  blauer 
Farbe. 

39  ! Certhia  ohfctira*,  Gmel.  fpec.  28*  Lathara 
fyn.  I.  2.  p.  703.  n,  4.  c.  33.  f.  I.  Ein 
hochftfeltener  olivengriiner  Baumpicker  von 
den  Sandwich  • Infeln. 

90  ! Certhia  coccinea\  Gmel.  fpec.  29.  Merrem 
Beytr.  i,  p,  tab.  4.  Ein  höchftfeltener 
carmofinrother  Honigfauger,  oder  bedet : 
Baumpicker  von  den  Sandwich  • Infeln. 

91  i falcata;  Gmel.  fpec.  3c.  Lathani 

fyn.  I.  2.  p.  705.  n.  6,  Ein  grüner  Baiim- 
picker  mit  fichelformigen  Schnabel , aus  der- 
selben Gegen'd. 

92  Certhia  ochrgchlora;  Gmel.  fpec.  37.  Der 
kleine  grüne  und  geJbe  Baumpicker  aus  Süd-- 
america. 

93  Certhia  chalyhea\  Linn.  fpec.  lo.  BufFon  pl. 

cnl.  n,  24^«  3*  Der  grüngrddifclie 

Banra«* 
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Baumpicker  mit  rotklicben  f^ahlblau  bandirter 
Bruft  vom  Cap;  noch  jung, 

514  Certhia  Linn,  fpec.  T2.  var.  BufFoii 

pl  enl.  n.  578-  2*  Der  grüne  fchwarzköpfi*. 

ge  Baumpicker  aus  Brafilien, 

95  i ; GnieL  fpec,  44.  mas  fe- 

Guentis.  Ein  fehr  feltner  Baumpicker  aus  den 
Sandwich  > Infeln;  das  Männchen  des  Folgen- 
den, von  rother  Farbe, 

<^o  1 Cercbia  ; Gme!.  fpec.  45.  femina  an- 

tecedentis.  Das  Weibchen  des  Vorhergehen- 
den, von  grüner  Farbe. 

97  Cerihia  zeßonica\  Linn.  fpec.  23.  Buffon  p[, 
cnl.  n.  576.  f 4 Obf.  uropygium  in  noftra 
cft  axuteum,  r^uarc  probabiliret  nias,  figura 
citata  ubi  uropygium  cft  concolor  , exhibet  er- 
go feminam.  Der  fchöne  philippinifche  Baiim- 
picker  mit  purpurfchimmernder  Kehle  urid 
Stei/s.  ^mi.  Dies  ift  das  Männchen,  Marti- 
net hat  nur  das  Weibchen  gefchildert, 

Certhia  cy(Lnea\  Linn.  fpec.  24.  BufFon  pl. 
enl.  n.  §3*  fchwarze 

Baumpicker  aus  Braßlien. 

Gzn,  66>  Trochihif,  Cotibri  s* 

* Curviroßres,  KrumfchnahUihte^ 

59.  100.  Trochilus  peUa^  Linn,  fpec.  2»  Buifoa 
pl.  enl.  n.  599.  f.  I.  Der  Topas  - Colib.ri 
aus  Surinam.  Zwey  Stuck,  fehr  fchön. 
lOI  Trochilus  doMnicus;  Linn,  fpec.  9.  Der 
Colibri  von  der  Infel  St,  Domingo. 

**  Reäi- 
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* * ReStirofires,  Cradfc/jnählicht?» 

JQ2  Trocbüiis  fivihriatus ; Gm-eL  Tpec.  45,  var» 
BufFon  pl.  enh  n.  276.  F.  2.  Der  gefleckt^ 
Colibrj  mit  weiFgeränderten  BrurrFedern; 
aus  Cayenne, 

103,  104  Trochi'us  mofehitus  i Linn,  fpec,  14, 
Buffon  pl.  enj.  n.  227*  F.  2.  Der  Topas- 
Golibrl  mit  gradem  Schnabel,  aus  BraFiien. 

JC5  Trochilus  ; Linn.  Fpec.  I 5.  Buffoa 

pK  enl.  n 2j6.  F.  3.  Der  HonigFauger  mit 
befiederten  Beinen  aus  Cayenne, 

JO6  Trochiius  ohJcnrus\  Gmel  Fpe^c.  50.  Der 
blaue  grünlich  Ichimmernde  HonigTauger  mit 
purpuiFarbnen  Flügeln  und  Schweif. 

JO7  Trochiius  fapphirinus  ’ Gmel.  fpec,  52,  Der 
Saphir  - Honigfauger  aus  Guiana, 

Ordö  III.  Anferes.  Waflervögel, 
Gen,  67.  ^naT.  Enten. 

108  Anas  nigra;  Linn.  Fpec,  y,  BufFon  pl.  en!, 
n.  978,  Die  ganz  Fchwarzc  nordiFchc  wilde 
Ente, 

109  Anas  cana;  Gmel.  Fp,  66-^  Die  grauköpfige 
capiffche  Ente;  oder  wilde  Gans  ron  Coro" 
mandel. 

JIO  hnzsfalcaria;  Gmel,  Fpec,  var, Obf, 
pulchrior,  quam  varietas  /3.  quam  exhibet 
Buffon  pl.  cnl.  n.  930»  Die  Fchöne  fiberi- 
Fche  Sichclcnte  oder  bunte  Ente,  mit  fichcl- 
formigen  Federn,  Anm,  Diefe  ift  Fchöner, 
afs  die  aus  Java, 


111  Anas  g/jciii/ir ; Linn.  foec.  ^Q,  Dicliiseiite 
oder  langgcfchwän^te  noiöilche  Enre, 

112  Kv\zs  auuwinqlis'^  Unn.  Ipec,  30.  Bulfon 
pE  eni.  n.  g26v  Die  Herbftence^  oder  ame- 
licanifche  PfeiDnce. 

1 1 3. 1 14  Anas  galeykulata ; Lina.  fpcc.  42.  rhas  8c 
fern»  BufFon  pL  enl.  n*g05.8o^*  Ein  Paar 
fckone  ianggehaubce  cnin.efiiciie  Krickeniea. 

Gmus'  68?  Mergus  Scerache. 

II5  Mtrgns  alhelhis ; Lina,  fpec.  5.  Mas.  Buffos 
pl.  enl,  n.  449.  Die  Kreuzenre,  oder  weifle 
Nonne.  Das  Männchen. 

Genus  69.  j^gtenodytes.  Pinguin.. 

Il5  • •’  Aprenodytes  chrifocome',  Gmel.  fpec,  l. 
Buff,  pl,  enl.  n.  984.  Ohf.  crift^e  auricula- 
res  Kic  non  ut  apud.  Buffon  I.  c.  exalbidse; 
fed  potius  fulphureaj.  Der  geliaubte  Springr 
ping-uia  aus  Neuholland  i y^mn.  Diele-s  Excmr 
plar  hat,  nicht  wie  ts  Martinet  fchildert, 
weiffe;  fondern  gelbliche  Federbüffhe  ncbea 
den  Ohren, 

Genus  yo.  Procetlarm,  SturmvogeL 

11^  ProceMaria  pelagka ; Linn.  fpec.  i.  Ikiffoti 
pl.  enl.  B.  993.  Der  Sturmfink , oder  ge- 
wöhnliche kleine  SturmvogeL 

Genus  73.  Pekcamis,  Pelikan. 

Ilg  Pelecanus  onccrotalus'-,  Linn.  fpec.  i.  Buffon 
pl.  enl.  D,  87,  Loogitudo  univerfa  5 ped, 

■'II 


Ilt  pollic.  rpUri  i6  pollic.  cau<32E  6 pollic, 
penns  jLotius  corporis  penitus  alba:  fine  ullo 
tindu  incarnato.  Eine  grofie  gan?.  weiiTe 
KropfganSv  Die  ganze  Lange  beträgt  bey- 
nahe  6 Fufs  ; die  des  Schnabels  l6  ^-oll, 
und  die  des  Schv/anzes  6 Zoll.  Die  Federri 
find  gar  nicht  fleifchfarbig  angelaufen. 

G 671111 73.  Ptoius,  Schlmig&nhals. 

JI9  ! V\ot\xs  y4nhn!ga\  Linn.  fpec.  l.  Der  brafi* 
lifche  SchlangenhaJs, 

Gen,  75.  Cotymbns,  Taiiche7\ 

J29»  I2I  Cslymbus  Linn.  fpec.  r*  Bufion 

pl.cnl.  n.  917.  Zwey  kleine  feiiwatze  gtön- 
ländifche  Seetauben. 

|22  Celymbus  Troile;  Linn.  fpec.  2-  BufFon  pl. 
enl.  n.903.  Eine  Lumrne  oder  nordifebe 
Seehenne. 

123  Colymhüs  hhridicüs  Gmel,  fp.  28.  Ein 
feltncr  Taucher  mit  fchwarzem  Kinn, 

Geiz.  77.  Sterna,  Tölpel, 

124  Stand. ßiliginofa ; Gmel.  fp.  1 1.  B.uffon  hifi,. 
nat.  des  oif.  tom.  g.  p.  345.  ObC  feapi  rc* 
migum  & rediicum  modo  fubtus  albi,  Die 
langgefiügelte  Seefchwalbc.  Anm.  .Die 
Schafte  der  Schwingen  und  Sebwanzfedetri 
find  nur  an  der  untern  Seite  weiis, 

I25‘  126  Stenu  ßolidal  Linn.  fp.  i.  BufFon 
pl.  enl.  n.  997.  Der  dumme  Tölpel,  oder 
die  braune  Mewe, 
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Ordo  IV.  Gfrallse.  Sumpfvögel. 

Gen.  79.  PhcBnicopUms,  Flamingo, 

127  Phoenicopterus  ruber;  Linn,  fpcc.  BufFan 
pl,  cnl.  n.  63.  Der  rothc  Flamingo, 

Gefi^  84*  Ardea,  Reiher, 

128  • • Ardea  paradifea  nobis.  Ardea  occipite 
pennis  brcvibus  albis  te(5!;o,  corpore  cincrc^, 
tcdricibuis  ala.rum  fccundariis  longiflimii, 
Roftrum  brcvilfimum , modo  4 pol'ices  Ijon- 
gum;  bafi  rubrum,  verfus  apicem  album. 
Colli  pars  fuperior  circumquaquc  nigricans. 
Kerniges  & reclrices  nigra:.  Rcdtrices  alarum 
fecundarise  in  longitudinem  2 pedum  & 1 1 
pollicum  elongat^e  , ^uatenus  extra  caudam 
cxtenduntur  »igrje.  Pennse  pedtoralcs  cor- 
pori  concolores  , anguftiores  laxje,  nonnihil 
elongata:.  Pedes,  23  pollices  alci  & unguCÄ. 
nigri.  Digitus  pol^icus , ut  in  gruibus  brc- 
viffimus,  non  in  terram  usque  percingit.  Lon- 
gitudo  univerfa  ab  apice  roftri  ad  apicem 
caudie,  4 pedum  & unius  pollicis;  at  usque 
ad  apicem  tedricum  abe,  5 pedum  & 5 polli- 
cum,  Habitat  in  Africa:  auftralis  dcfertis  in-^ 
tcrioribus  a Capice  bona;  fpei  verfus  fepten- 
triones  diiRcis.  Ein  bis  je^z  ganz  unbekann- 
ter Paradieskranicli.  Dicfe  merkwürdige 
Reiherart  hat  einen  mit  kurzen  weiden  Fe- 
dern bedeckten  Hiirferkopf.  Der  ganze  Leib 
iftgrauj  foauch  diefchraalcnBruftfedcrn;  nur 
der  Hals  ift  oberwätts  ringsumher  fchwärz- 
li«h ; die  Schwung-  und  Schwanzfedern  lind 

fchwara, 


fchwarz,  jimgleichen  die  fchr  verlängerten 
Afterdeckfederq  der  Flügel,  fo  weit  diefcl- 
ben  über  den  Schwanz  hinausragen.  Die 
Beine  find  beynahe  2 Fu|s  lang,  und  nebft 
den  Nageln  fchwarz.  Der  Hinterzehe  ift 
wie  bey  den  Kranichen  fehr  kurz , und  reicht 
nicht  bis  di.e  Erde.  Die  ganze  Länge  des 
Vogels  beerägt,  von  der  Spitze  des  nur  4 Zoll 
langen , an  der  Wurzel  rothen  , gegen  die 
Spitze  zu  weiden  Schnabels,  bis  ans  Ende 
des  Schwanzes  gernefien  4 Fufs  und  cinca 
Zoll;  aber  bis  ans  Ende  der  beynahe  drey 
Fuls  langen  Aftcrfpdern  der  Flügel,  gegen 
5JFu(s.  Sein  Vaterland  id  das  innre  riidliche 
Africa  nordwärts  vom  VorgebUrge  der  guten 
Hofnung. 

ZZ9  A*  I I Ardca  Chrj/fopelargus  nobis.  Ardea 
oculorum  arca  nuda  ; corpore  fupra  item 
collo  & petSlorc  cjp  fufco  «nep;  fubtus  albo. 
Roftrum  ferc  lopollices  longum  rubrum  bafi 
exalbidum.  Nares  lineares  ultra  4 pollices 
longx  , mandibulam  fuperiorera  iti  medio 
^uafi  fulco  pervio  dirimunc.  iGenx  & coIlum 
medium  pprpureo  nitote  fulgcnt,  reliquum 
Corpus,  quatenus  ex  acneo  fufeura  eft,  viridi 
rplendore  renitet.  Kerniges  nigr»;  rc(fbri- 
ces  fupra  funt  , ajnese,  infra  ut  venter  & 
crifium  albent.  Pedes  29  pollices  K;>ngiy 
paliide  rubri,  Digiti  antici  bafi  palmati, 
podicus  brevis  terram  tarnen  atringens.  Lon- 
gitudo  univerfa  4 pedum  6^  pollicum.  Ha- 
bitat in  terra  Cafrorum,  Ein  Paar  brau?h 
giddifche  Störche  aus  dem  Kafernlande ; um 
die  Augen  kahl,  der  Leib  eben  braungül- 
B Z difch^ 
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difch,  thcils  grün  tl>ei]s  violett  angelaufen  ; 
Unterleib  , Sreifs  und  die  Unterfeite  des 
Schwanzes  wcils»  Der  Schnabel  beynahe  lo 
Zoll  lang,  roth,  an  der  V/urzel  weif.slich,. 
Die  Nafenlöcher  find  über  4 Zoll  lang  und 
trennen  den  Oberfthnabei  in  der  Mitte 
durch  eine  tiefe  durchgehende  Furclie.  Die 
Schwungfedern  find  fchwarz.  Die  Beine 
find  2 Fufs  und  5 Zoll  lang,  von  blafsrother 
Farbe.  Die  Vorderzehe  find  an  der  Wurzel 
mit  einer  kurzen  Schwimmhaut  vetfehen ; 
der  Hinterzehe  ift  kurz,  reicht  aber  doch 
bis  auf  die  Erde.  Die  ganze  Länge  beträgt 
über  4I  Fufs, 

130  Ardea  Agam%\  Gmel.  fpec.  35*  Buffon  pl, 
enlum  n.  §59.  Obf.  Penn^  lax^  in  partc 
inferiore  dorfi  deficiunt;  crifia  quocjne  rariot 
& brevior  quam  in  laudata  efligie.  Ein  dem 
Trompetervogel  ähnlicher  Reiher  aus  Cayen 
ne,  Anm^  Die  Jofen  Federn  an  dem  unterm 
Theile  des  Rückens  fehlen ; die  Haube  ift  nur 
kurz  und  dünne. 

Gm,  85»  Tantahs,  Brachreiher, 

13 1 Tantalus  mher ; Linn,  fpec.  5.  (femina), 
Buffon  planch.  enlum,  n.  go*  8 I*  Scharlach- 
rother  brafilifcher  Brach  - Reiher.  Das 
Weibchen, 

232  Itfem  amotinus,  Annoch  faft  ganz  grau, 
mit  fehr  wenigem , nur  hie  und  da  von  der 
iNaiur  bemerkten  Anfatz  zu  der  brennend 
lothen  Pracht -Farbe,  welche  diefen  Vogel 
in  feinen  reiferen  Jahren  Äuszcichnec» 


153 
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J53  Idem  hknnis.  Mit  etwas  mchrerem  roth  be- 
gabt. 

134  Idem  frfe;2;^rV.  Mas.  In  feiner  vollkommentlen 
hochrothen  Pracht  - Farbe.  Das  Männchen, 

Qen  Scolopax^  Schnepfe. 

135  Scolopax  capejißs  ; Linn.  fpec.  14..  Gmel, 
var.  o.  EufFon  pianch,  enlum.  n.  922.  Die 
fchönc  gefleckte  Schnepfe  von  der  Infel  Ma- 
da^ascar. 

Gen.  87.  Tringa,  Kphitz;  Strandtänfer. 

136  Tringa  cinerea \ Gmel,  fp.  25.  BufFon  pl, 
cnlum.  n.  844.  Der  graue  StraadiSTufer  oder 
Ritterkybicz. 

137  Tringa  flriata’y  lAnn,  fpec.  5.  BufFon  pf*. 
enlum.  n.  827*  An  varietas  nova?  Der  ge- 
ftreifte  Rittetkybiiz  oder  Strandläufer  mir 
weifFem  Bürzel»  Weicht  etwas  vom  Ge- 
wöhnlichen ab. 

13g  Tringa  r?2jfco///V;  Gmel,  fpec.  22.  cF.  Sco- 
lopax ^gocephala,  Linn.  fpec.  16.  var,  /?, 
BufFon  pl.  enl.  11.916.  Eine  Schnepfe,  oder 
richtiger  ein  Strandläufer  mit  braunen  Haie 
und  Bruft,  aus  Sibirien, 

Gen.  88»  Charadnus.  Regenpfeiffer. 

139  Charadrius  cedknemus ; Linn.  fp,  10.  BuÄon 
pianch.  enl.  n.  9 19,  Der  grofle  Regenpfeif- 
fer oder  Feldrcgenwolf. 

140  Charadrius  Linn.  fp.  n.  BufFon 

pianch.  enl.  n.  878*  Langbein  oder 

HerbflregenpfeifFer. 

B3 
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Gen.gi^  Futka,  IFttJJkrhuhn. 

I4I  V uliciL  porpbyrio;  Linri.  fpec  5.  Buffon  pl» 
enl.  n.  gio.  Das  rothe  Blafshuhn  oder  die 
Foule  Sultane. 

143  Fulica  fnaninicehßs  ; Linn*  /pec.  7.  Das 
kleine  maitinikifche  Blafshuhn* 

Öen.  $2.  Parrä^  Dorntrapp g, 

543  Parra  Linn.  fpec.  3*  BufFoii  pl  enl* 

h.  322*  Der  kleine  kaftanienbraunc  weftin- 
diiche  Dorntfappe» 

iU  ! Parra  äfricana}  Gmel.  fpec.  14?  Parra 
älula  ioermi,  fronte  fine  caruncula:  caput  ex 
atro  viride^  lihea  nigra  a vertice  usque  ai 
dorfum;  roftrum  apice  nigrum;  ungues  po- 
Hici  ultra  2 pollicee  longi;  digiti  longilfimi 
ut  in  Parra  jacana*  Löngitudb  univerfa  lof 
pollicum«  Habitat  in  Africa.  Obf.  vix  hujus 
gencris;  ircdtiuS  forte  gcneri  Palamede^e  ad- 
numeranda.  jEiri  Sumpfvögel  aus  Africa  mit 
ungeheuren  Beinen  und  vorzüglich  langen 
Nageln  aii  den  Hinterzehen;  dadurch  alfo 
den  Dorritrapperi  ähnlich ; doch  hat  der 
Aftcrflügcl  weder  einen  Dorn  , noch  die 
Stirn  einige  Fleifchgewächfc.  Demnach  ge« 
hört  diefer  Vogel  wohl  eher  zur  Gattung  des 
Camifchy* 

Öen.  93.  Rdlhs.  Ralle  oder  Schnarre. 

145  Rallüs  Cre*:;  Linn.  fpec,  i,  BulFon  pl  cal. 
n*  750*  DieWiefenfehnarre  oder  der  Wach- 
telkönig* 

146 


1^6  Rallus  flrlatns\  Linn»  fpec.  5,  cF.  BufToii 
pL  eni.  n.  77^.  ejus  forte  modo  varietas* 
jüie  geß^reiTte  Schnarre,  eine  Abart  des  Pbi- 
lippinifchen. 

147  cayennenfis^  Gmel*  fpec.  27.  BufToa 
pl  enI  n 368  ^753*  Die  braune  Schnarre 
mit  blaifem  Bürzel,  von  Cayenne* 

OrdoV.  Gallinx.  Hühner. 

Geü.  95.  Otn,  Trappe. 

148  ■ Otis  /^rah’j  Linn.  fpec.  2*  femipa?  an  vtr 
rietas  ? Obi.  hoc  noflrum  cxemplar  a Cap. 
bonae  fpei  adlatum  in  omnibus  reliquis  cum 
deferiptione  in  fyfteraate  curate  convenit,  prae- 
ter aures,  quae  fere  funt  nuda?,  ut  in  femina 
Tardse.  Ein  grofler  Trappe  vom  Vorgebür- 
gc  der  guten  Hofnung,  der,  die  Ohren  aus- 
genommen , welche,  wie  bey  dem  Weibchc» 
des  gemeinen  Trappen,  mcift  fchlicht  find, 
genau  mit  der  Befchreibung  des  arabi/chea 
Trappen  übereintrifr. 

149*  I 50  Otis  cafra  nobis.  Otis  fupra  ferrugi- 
nea,  nigro  undulata;  ventre  albo;  nucha, 
remigibus  & redrieum  fafeia  fubtcrminali 
nigra.  Roftrum  album , fufco  carinatuna, 
pedes  virides  in  utroque  fexu.  Mas  diiFert  a 
femina  vertice  cinereo,  gula  nigra  genisque 
albis.  Aurcs  raaris  pennis  fubtilibus  albidis, 
femina  fufeis  fubferiftatas.  Longitudo  uni- 
verfa  maris  2 pedum  pollicum,  femina: 
2 pedum , 1 pollicis.  Ncutiqiiam  mera  va- 
rietas Otidis  afr«,  Linn. fpec.  4.  quippe  multo 
6 4 major, 


n]a:Jor,  & aliis  roftri  pcnnarum  ac  pec!uni  co* 
loribus  infignita.  Ein  Paar  bisher  ganz  un- 
bekannte Trappen  aus  dem  CaiFcrniande; 
oben  roftfarben  , fchwarz  gewellt;  am  Un- 
terlerbe  weifs;  der  IbJacken  , die  Schwiing;- 
federn,  und  ein  Querfirich  beynÄhe  am  Ende 
des  Schwanzes  fchwarz.  Der  Schnabel  weiTs 
mit  braunem  Kiel  , die  Beine  beyder  Ge- 
fchlecbter  grün.  Das  Männchen  unterfchei- 
det  (ich  Yörn  Weibchen  durch  einen  graueti 
Scheitel  , durch  die  fchwarze  Kehle  und 
weiße  Wangen.,  t)ie  Ohren  des  Männchen 
find  mit  fchnialen  weiifen  , die  des  Weib- 
chen mit  dergleichen  braunen  Federn  ge- 
haubt.  Die  ganze  Länge  beträgt  beynt 
Männchen  % FuTs  3-JZ0II,  beym  Weibchen 
^Fiifs  I Zoll. 

Genus  96.  Struihlo.  Straufsi 

151  Struthio  camelusi  Linn.  fpec.  I.  BufFon  pl, 
enlum.  n.  457»  Obf.  Corpus  in  noftro  ni- 
grum , ergo  rrias.  Ein  großer  Kameelßraufs, 
am  Leibe  mit  fchwarzen  Federn , folglich 
ein  Männchen, 

152  ! Struthio  cameii  pidlui  \ reccns  exclußis. 
Ein  junger  Kameelßraufs , welcher  erß  feit 
kurzem  aus  dem  Ey  gefchlofFen, 

255  Struthio  cafuarius;  Linn,  fp.  2*  BufFon  pU 
enlum.  n.  313.  Ein  fchwarzbrauner  oßindi- 
fcher  Cafuar, 

Gen,  98.  Pavo,  Pfau, 

254*  15s  ! Pavo  lienkaratus ; Lino.  (pec.  2. 
Buffon  planch»  eiil.  n,  492,  493.  niäs  & fe- 

mina. 


inina.  Ein  Paar  fchsne  finfefifcke  Fbafatt^ 
pfüueny  oder  Augenpfauen. 

Gen,  lOQ.  Crax.  Knrrefo  oder  Knraffao, 

156  Crax  aleäor;  Gmel.  fpec.  i.  var,  y l-iufFon 
pl,  enl,  n.  gÖ-  Der  Hokko  oder  Phafan  voii 
Giiiana,  mit  wei/Ter  Spitze  des  Schwanzes. 

157  ' ' Ztaxjiudlfrons  nobis,  Crax  cera  nulla, 
roRro  rubro,  mandibula  fuperiore  faftigiaco» 
carinata  & quafi  dihiiato -obeordata  ; corpore 
atro  ex  viridi^neo  nitente  , crifToque  fufc» 
re6lricum  exteriorüm  apicibus  albis.  Pedes 
& ungues  obfeuri.  Longitudo  univerfa  3 
pedum  & pollicuiii,  Neutiquam  mera  va>* 
rietas  Cracis  Pauxi.  Pocius  Penelopes  fpe- 
cies;  forct  modo  gula  nuda.  Habitat  ia 
Brafilia.  Eine  neue  Art  von  KuralTaver  aus 
Brafilien , ohne  Wachsliaut,  mit  einem  ro- 
then  Schnabel  , deffen  Obertheil  fleh  über 
den  Nafcnlochern  halbherzfbrmig  erhebt;  der 
Leib  ift  fchvvarz  , grüngüldifch  angelaufen, 
der  Bürzel  braun  , die  Spitzen  der  äulTcrn 
Schwanzfedern  weifs.  Füße  und  Nägel 
fchmuzzig  grau.  Es  ift  keine  blolTe  Abart 
des  groflen  Kurrefo  von  Cayenne»  obgleich 
demlelben  im  Ganzen  etwas  ähnlich* 

Gen.  loi.  Phaßanus.  Phafan. 

158  Phafianus  Gmel.  Ip.  BulTbn 

planeh.  enl,  n,  125*  Mas.  Der  iinellfche 
Silberphalän ; das  Männchen. 

Gen,  103.  Tetrao.  Feldhihn. 

15^  J ! T Qtrao  zeylonefißs't  Gmel.  fpec.  38* 

fpecies  nova  huic  limilis  ex  Affica  auftrali  ? 

B 5 Lon- 


Longi^tJo  T pedis,  2 poilicam.  Ei«  untsö- 
kanntes  Rebhuhn  mit  doppelt  gefpornten  Bei- 
nen, aus  dem  Inneren  von  Südafrica ; i Eufs 
und  2 ^oll  lang* 

1^0  ! Tetrao  bicalcavatus\  Linn.  fpec.  r^.  Buffoä 
pl.  enl.  n.  137*  Pedes  mutici  eialbidi;  Ion* 
gitudo  univerfa  polHcum.  Utrum  fe- 
mina  an  peculiaris  fpecics?  Ein  africänifches 
Rebhuhn,  dem  iweygefpornten  Rebhuhn  vt>m 
Senegal a'hnlich, aber  i6f  Zolllang;  vielleicht 
das  Weibchen  , fonft  eine  neue  eigne  Art. 

16I  I Tetro  fpadiceus*,  Gmel*  fpec  39 * Caput, 
pedius , & femora  fpadicea ; cetvix  & bypo- 
cbondtia  nigra  albo  undaca  , dorfum  fpadi« 
ceum , pennis  atro  - limbatis , remiges  & fufco 
cineresc  nigro  maculatz ; redriccs  fufex,  rufo 
undatx,  crilTum.  exalbidura.  Lbngitudo  1 1 
pollicum.  Habitat  in  India  orientali.  Ein 
braunes  Rebhuhn  mit  doppelt  gefpornten  Bei- 
nen , aus  Oftindien.  Kopf,  Bruft  und  Obes- 
fchenkel  caffeebraun;  Nacken  und  Weichen 
^ch^varz  mit  weifs  gewcllet.  Der  Rücken 
braun  mit  fchwatz  geränderten  Federn; 
die  Schwungfedern  dunkelgrau  mit  gtoflen 
fehwarzen  FedeiOj  die  Schwanzfedern  dun- 
kelgrau , K)tbbraun  gewellet.  Der  ßiirzel 
weifslich.  Die  ganze  Länge  beträgt  1 1 Zoll* 

Ordo  VI.  Pafleres.  Sartgvögel. 

Gen,  104,  Columba,  Taube,  ^ 

%6l  Columba  coronata;  Gmel.  fpec.  17.  Buffo« 
pl.  enl.  n.  I lg.  Der  Kronvogel  oder  die 
gtofft  oftindifche  Phafaotaubc^ 
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Goiumfca  fividta\  ömcl.  fpec.  Die  ge- 

ftreifte  oftindilche  Türteltaubc. 

164  Cöluiiibä  pacifica  ; Gitiel.  fpec.  44*  Ein^ 
feltne  Taube  von  den  Südfeeirifelrt 

t6s.  1^6  Coliithba  aromatica'i  Gmel.  fpec.  47* 
Obf.  red:rices  alarum  viiides.  BufFon  planch. 
enliim.  n.  163.  Die  grüne  Taube  von  Am- 
boinä,  Die  Dcckfcdern  der  Flügel 

(itid  gc^iin* 

1^7.  168  l Columba  cruenta;  Gmel.  Fpec» 

An  mas  & femina?  Die  graue  bluttünftige 
Taube  von  Manilla,  Ein  Paar;  vielleicht 
Er  und  Sie. 

j6Sf*  170  Columba  paßerina\  Grad.  fpec.  34* 
Cf.  Bu^on  planch.  enl  243*  f I.  2.  Eia 
PaarTürcelcaubcheii  aus  Südamerica,  von  ei- 
ner icltncrn  Abart* 

171  Columba  Gmel.  fpec.  39,  Obf. 

criftatä.  Ein  langgefcliwanzccs  geliaubtes- 
«{lindifchcs  Turteltaubchen« 

Gm,  105.  Alaiida,  Lerche, 

172  Alauda  ürvenßs\  Linn.  fpec.  i.  var./3,  alha. 
Ein«  weilTe  Feldlerche. 

173  Alauda  capenßs;  Linn.  fpec.  g.  Bulfon  pl, 
enl.  n.  504.  L 2*  Eine  capifchc  Lerche  mit 
gelber  Kehle. 

174  Alauda  Linn.  fpec.  j i.  Die  grolle 

nord -arRCiikanifche  LercKe. 

Gen,  106,  Sturnus,  Staar, 

175  Sturous  cinclus\  Linn,  Ipec.j.  Dic\yairer- 
amfelt 


Gm.  107.  Tiirdus.  DroJfeL 

47^.  177  Turdus  migratorius  \ Linn.  fpec.  6* 
nordamerikanifclie  WanderdrofTel. 

j[73  Turdus  vioriQ\  Lina  fpec.  26-  BufTon  pl» 
enl.  n.  197,  Die  capifciie  Schwarzdrofiel 
i-nit  braunen  Flügeln.  Das  Weibchen» 

Gen.  log.  Anipelis,  Qiiachleir. 

J79  Ampelis  garruliis  ] Linn»  fpec.  I.  var.  /B» 
Ein  kleiner  carolinifcher  Seidenfchwanz. 

Igo  Ampelis  garridus ; Linn,  fpec,  t.  var.  ß. 
femina  anrecedends.  Das  Weibchen  des 
Vorhergehenden. 

Igl  i pOfnpadoyä.\  Linn.  fpec.  2.  Buffon 

pl.  enl.  n.  279*  Der  prächtige  Pompadur- 
vogel,  oder  purpurne  Quackler  aus  Guyane. 

182  ! cöccinea',  Gmel.  fpec  g.  BafFo’a 

pl.  enl.  n.  368-  Mas.  Der  fchiUernde  Cothu 
go  oder  fcharlachrothe  Quackler  aus  Südame' 
rica,  Das  Männchen. 

103  Ejusdem  femina.  Das  Weibchen,  . 

184  1 Ampelis  cotinga^  h\nn.  fp.  4.  Biifron  pL 
enl.  n*  ig6.  Mas.  Ein  hraßlifcber  blauer 
Cocinga  mit  purpurgefleckter  Kehle.  Er, 

Ig5  Ejusdem  femina.  BufFonn.  igg.  Sie. 

fjlgd  ! Ampelis  Cßjflwa;  Linn.  fpec.  6.  Buffon  pl, 
enl.  n.  624.*  Ein  cayennifcher  Cotinga,  blau 
mit  violetter  Kehle. 

'Ig7  Eadem.  Derfelbe  noch  einmal, 

Gen.  . CoHuf.  Kotiu. 

[188  • ^oYms  erythrogus y Gmel.  fpec.  3,  Latham 
tab.  41.  Ein  rothbeinigtcr  capifclier  Koliu, 

i8S»- 
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1§9*  190  ColiüS  coromandelienßs  nobi?.  Colius 
ex  cc^rulefcente  ciiiereus  fubrus  rufefceny, 
pedibus  rubris  ; digicis  cjujituor  Omnibus  antice 
verfis  , rubris  , unguibus  nigris,  Roftrum 
bafi  aibiüum,  apice  nigrum,  orbir.^  nud^ 
rubra:,  frons  rufa.  Remiges  nigra:  tnargine 
externo  ccEruIefcentes,  exceriores  brevifTu-nx, 
anguftiffinia:,  Longitudo  univerfai  pedis3poi- 
licum  cautl:B  pollicum.  Vix  mera  variecas  cry- 
thropodis.  Habitat  in  India  orientali.  Ein  bis- 
her unbekannter  Koüii  aus  Oilindien;  keine 
blofTe  Abart  des  rothbeinigten , weichem  er 
ähnelt.  Der  Leib  6 bis  7 Zoll  lang,  oben 
bläulich  afchgrau , unten  rothbraunlich.  Der 
Schnabel  an  der  Wurzel  weifs , an  der  Spitze 
fchwarz  , die  Augenringc  kahl  und  roth, 
die  Stirn  rothbraun.  Die  Schwungfedern 
fchwarz,  am  äun'erem  Rande  bläulich  ange- 
Jaufen , die  mittlorn  Schwanzfedern  9 Zoll 
Jang,  bläulich;  die  äulfern  fehr  kurz  und 
fchmal;  die  FulTe,  nebft  den  vier  alle  nach 
vorn  gekehrten  Zehen  roth  , die  Nägel 
fchwarz.  Die  ganze  Länge  beträgt  i Fuf? 
3 Zoll. 

Gen.  109*  Loxia.  Dickfehnabd. 

19 1 Loxia  caräinalisi  Linn.  fpec.  5.  Buffon  pf,' 
enl.  n.  37,  Ein  Kardinalvogel  oder  diavir- 
ginifche  Nachtigal. 

192  Loxia  hraßliana  ; Gmel.  fpec.  ^6*  Buffon 
pl.  enl.  n.  3G9.  f I.  Der  brahlifchc  roth- 
köpfige  Dickfchnabel. 

193  Loxia  dminkana\  Liqa.  fpec,  g.  var.  y, 

Bu^og 


Buffon  pl.  (snl.  a.  55.  f.  2.  Der  Domlnikanei“" 
Kardinal,  aus  Louiliana. 

JP4  oxn  flavipan^ ; l^inn.  fpep,  Ein  gelbli» 
pher  Dickfchnabel. 

J95.  196  Loxia  oryzivora;  Linn,  fp.  Ein 

Rcisvogel , ncbft  einer  Sie. 

197*  *98  Eadem.  Zwey  Männer. 

399  hoxia  pmäularia  ; I.inn.  fpec.  lg.  BuJfFon 
pl,  eni.  n.  J 39.  T»  I.  P«r  gefleckte  Dick- 
fcbnabcl,  von  Java. 

200  Eoxia  fanguiniroflris  \ Linn.  fpec,  20-  Eia 
braflliicKer  Sperling 

201  Eadeni  junior.  Ein  junger  Senegali. 

202  Loxia  canadenßs;  Linn  fpec,  i.  var.a.  Buflbn 
pl.  Cnl.  n.  152*  L 2*  Obf.  nofjtra  ex  Africa, 
pauIo  flavior.  pin  gcibgrüner  Dickfchnabel, 
aus  Africa , dem  Canadifcben  äbnliph. 

203  hoxia  capenßsy  Linn. /pec.  39.  var,  Bultoa 
pl.  cnlum.  n lOI*  f.  1.  n.  659.  L I*  Der 
capifchc  DickfcbnabcJ. 

204  Loxia  capenßs;  Linn.  fpec.  39.  var,y.  aGme- 

linO  praeternaifla.  Rufibn  planch,  enl.n-  38g. 
f,  I,  Eine  Abart  des  capifchen  Dickfchna- 
bcls,  welche  von  übergangen  ift, 

205  Loxia  minimal  Linn.  fpec.  45.  Der  alUr» 

Dickfchuabel  aus  Surinam. 

Gen,  1104,  Emberiza,  Ammer, 

206  Emberixa  cyanea\  Gmel,  Ipcc,  54.  Eijie 
americanifche  blaue  Ammer. 

207  Emberiza  wVwä;  Linn.  fpec.  2 T.  Die  grofle 
Wittwe  oder  langgcfcbwanzre  Ammer. 

208 
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208  Fmberiza  Ctris;  Linn,  fpec.  24.  BufFon 
pl.  enl.  n.  J59.  £ I«  Per  amencanifchp 
Grünfinl?, 

Ge»,  iiif  Tßnagra.  Tßngara, 

209  Tanagra  hraßliaf  Linn.  fpcc.  2.var.  «.  BuflFon 
pl,  cnL  II.  127.  £ I.  & n.  156.  £ I,  Der 
bralLiföhe  Cardinalfperling. 

g>jO  Tapagra  violaceai  'Linn,  fpec.  yar.  ß,  cliloro- 
cica  fpec.  23,  cd,  XIF,;  BufFon  pl.  enl.  n.  1 
f.  I Der  febwarze  und  gelbe  Reisfrefler 
yon  Cayenne,  c^ne  Abarr  des  Violetten, 

1 1 Tanagra  fayana ; Linn.  Tpec,  g.  var.  «.  Bulfon 
pL  enl.  n,  201.  £ 2>  & 390.  £ J,  De« 

rothkbpfigc  Grünfink  aus  CayenOie. 

212  T anagra  mexicana  j Linn  fpec.  j O*  var, «.  Bu£- 
fon  pl.  enl.  n,  290.  £ 2.  P.e.r  febwarz  und 
blaue  Tangs  ra  aus  Cayenne. 

213.1114  Tanagra  episeopus  ; Linn,  fpec.  19^ 
mas  & femina,  Bnfibn  pl.  enl.  n,  173.  £ i, 
& 2.  Der  blaue  Bifchofstangara;  nebft  fei- 
nem Weibchen,  welches  an  Farbe  fehr  ver? 
fchieden  ift. 

215  Tanagra  crißata;  Gmel,  Ipec,  24.  BufFoa 
pL^cnl  n 7. £ 2 &n,  gOlT.Z*  Derfchwärz- 
liehe  gehaubte  Tangara  aus  Qayenne, 

Gen»  II 2.  Fringilla.  Fmk. 

216  Fringilla  1/J^a  nobis,  FringiUa  fupra  fufea, 
infra  fordide  grifea;  rcdricibus  aJarum,  1©- 
migibus  & redricibus  fulvo  cliaris;  dorla 
parumpfc  tubdreent«©  Domeilic«  firailliwa; 


at  pauIo  fninor  , rofrrum  ix-sgis  conicurrit 
acuminaruni.  in  InJia  orieiuali* 

Ein  ofiindifcKcr  Sperling;  dem.  europaifchen 
ähnlich  nur  kleiner  mit  einem  kegelförmigen 
zugefpitzten  Schnabel  ; oberwarts  iil  der 
Leib  braun  , unterwärts  fekmuzzig  grau; 
die  Schwung-  und  Schwanzfedern  hnd  gelb 
gefranzt  , der  Rücken  ifl:  etwas  röthlich 
angelaufen, 

S17  Fringüla  inelha;  Linn.  fpec,  g.  BufFon  pI. 
enl.  n.  203.  f.  I*  Der  braüiifche  grüne 
Goldfink* 

21 8 Fringilla  granatinci;  Linn*  fpec.  ii.  Bufton 
pl.enl*  n.  109.  f.  3.  Der  roth  und  blaue  bra- 
filifche  Fink. 

219  Ejusdem /cwüm;  das  Weibchen  deiTelben* 

220  Fringilla  «ifesi ; Gmel.  fpec.  49.  roftroalbo; 
an  mas  antecedentis  ? Ein  dergleichen  > mit 
weifl'em  Schnabel« 

221  Fringilla  Linn.  fpcc.  3T.  varietas 

Bengali;  Gmel  fpec,  32.  Eine  ängolifche 
Abart  von  Bengali* 

222  Mufcicapa  tyrannus\  Linn.  fpec.  4*  BufTon 
ph  enl  ß.  571.  f-  S.  Der  Savana  oder  Ty*: 
rann  mit  dem  Gabelfchwanz. 

223  Mufcicapa  ; Gmel  fpec*  31.  BufFon 

pl.  enl.  n.  38  I.  Obf.  magnitudine  & colori- 
bus  ampelis.  Der  rothhalfige  Fliegenfchnäp- 
per*  Anm,  An  GrölFe  und  Farben  ein 
Cotinga. 

Mufcicapa  criflatci\  Gmel.  fpec.  40.  BufFon 
pl.  enl.  n*  573*  F.  2.  Probabilitcr  femiua 
.fequentis.  Per  gehaubte  . Fliegenfchnäpper 

vom 
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von  Senegal.  Wahrfcheinlich  das  Weibchen 
des  Folgenden. 

225  ! Mufcicapa  lorhonka;  Gmel.  fpec.  4rBuf- 
fon  pl  enl.  n,  373.  f.  I.  Obf.  In  noftra  ree^ 
rrices  intermedias  elongatx.  ut  in  Mufcicapa 
mutata  Linn.  fpec.  2.  Der  gehaubte  Flie- 
genfclinapper  von  der  lofel  Bourbon,  Anm, 
Uofer  Exemplar  hat  fehr  lange  mittlere 
Schwanzfedern  , wie  die  Wittwcn  in  der  He- 
ckezeic  zu  haben  pflegen. 

Gen,  114.  MotaciUa,  Bachßehe^ 

226  Motacilla  Tiphia;  Linn.  fpec,  13.  Eine 
grüne  oftindifche  Bachftelze. 

227  Motacilla  cin^a;  Linn.  fpec*  27«  Eine  graus 
Bachftelze  aus  Canada. 

228  Motacilla  Scalis;  Linn.  fpec.  38.  Buffbn  pL 
enl.  n 39^.  f-  T.  2.  Das  blaue  Rothkehlchen 
von  den  bcrmudifchcn  Infein, 

229  Motacilla  cayana ; Linn,  fpec.  40.  var.  t.  gula 
nigra.  Eine  befondre  Abart  von  der  blau- 
en guyanifchen  Bachftelze  mit  fchwatzer 
Kehle. 

230  Motacilla  trochtlus\  Linn.  fpec.  49.  var.  ß, 
Obf,  Noftra  mas  vertice  brunneo.  Ein  gel- 
ber Weidenzeiflg  von  Curafao  mit  braunem 
Scheitel. 

231  Motacilla  cyanocephala;  Gmel,  fpec.  ^6^^ 
Edwards  Toni,  i.  tab.  Eine  grüne  blau- 
köpfige Bachi^lze  aus  Surinam, 

C 
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Gen.  II 5*  Pipra.  Fetfenhahn, 

^32  Pipra  mpicola'y  Linn.  fpec.  i.  var.  «.  BufTon 
pl.  eni,  n.  39  & 74"’*  gehaubte  faF- 

rangelbc  Feirenhalin  von  Cayenne,  auffal- 
lend fchÖn* 

3133  Pipra  erythrocephala%  Lina.  fpec.  6*  var.  ß. 
Der  rothkopfige  Manakin, 


S34  äureola;  Linn,  fpec.  7.  var.  «c.  Buffbti 

pl.  enl.  n 34*  f 3.  Der  fchwarz  und  rotlie 
Mantkin  von  Guyane. 


Vögel 


Vögel  in  KaPcen 

hinter  Glas. 


I.  Im  iflen  Kaßenx 

a,  Pfictacus  ^uÜartüS\  LiRn»  fpec,  45, 
femina. 

b,  Alcedo  rudis ; Lina*  fpec. 
femina. 

c,  Turdus  olivac€US\  Linn*  fpec*  5. 

II*  Im  itm  Kaflmx 

Alcedo  rudis  \ Linn,  fpec*  12*  nias* 
h,  Ilxxx^ms  fuscus ; fubtus  albus,  capice, 
collari  caudaque  nigris,  fronte,  tem- 
poribus,  mento  & uropygio  albif* 
Habitat  ad  Cap,  bona:  fpci. 
c.  Turdus  capenßs;  Linn.  Ipec.  17*  ^ 

III.  Im  iten  Kaßeni 

a,  Merops  cafer\  Gmcl,  Ipec.  7« 
h.  Mufcicapa  carolinenßs  y Linn  fpec.  1 3. 
c,  Turdus  macrourus  nob'S.  Turdus  to- 
tus  ex  cinnamomeo  badius,  cauda 
elongata  cuneiformi,  re»äricum  apice 
albo. 

ff.  Pipra  Pareola;  Linn.  fpec.  2. 
f.  Certhia  ^fra  ; Linn,  fpec*  1 1 ♦ 

C2 


IV. 
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JV,  Im  4tm  Kaßen:  - 

a,  Tanagru  jnexicana;  Gmel.  fpec. 

var.  <»♦  Bulfon  pl.  eni.  n.  290.  f 2. 
h.  Pfittacus  paßermus;  Linn.  fpec.  47, 
c,  Pipra  aureola;  Linn.  fpec.  7,  var,  y. 
major. 

Oriolus  Linn.  fpec,  13* 

€.  Oriolus  aincricanus;  Gmel.  fpec.  2^* 

Y,  Im  Kafien: 

ß.  1.2  Coliuser^fÄröp«^;  Gmel  fpec,  3. 
bi  Certhia  chalybea;  Linn.  fpec  lO* 

c,  Alcedo  cri/iata;  Linn  fpec  I. 

d.  Certhia  afra;  Linn.  fpec.  1 1. 

yi.  Im  6t en  Kaßen: 

a CQiihia  fpiza ; Gmel.  fpec.  I2. 
h,  MotacilJa  cyanocephala ; Gmel.  fp.  I ^3. 

Edwards  Tom.  I,  tab.  25* 
c,  V ütticus  puUarius i Linn.  fpec.  43, 
di  1.2*  Trochilus  co/«^nV;  Linn,  fp.  I2. 

yil.  Im  ^ten  Kaßen: 

a,  Certhia  ßäveola;  Linn.  fp.  ig, 
bi  Pipra  kucocapilla ; Linn.  fpec,  9. 

£i  Ampelis  cayana'y  Linn,  fpec.  6. 
di  Mufeicapa  hkolor\  Gmel.  fpec.  78' 
var.  ß, 

TiochxlviS  meUßu^iis^  Linn*  fpec.  15, 

yii 
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VIII.  Jm  iten  Kqflen: 

a.  Emberiza  Linn,  fpec.  3I» 

I»  2.  Oriolus  perßcus'i  Linn*  fpcc*  7» 

c,  C.zii\\\?i  famoja'^  Linn.  Ipec,  SO* 

IX.  Jm  ^ten  Kafien: 

a,  Motacilla  cayana*,  Linn.  fpec.  40* 
var.  ß.  Edwards  tab*  263  Seligma® 
Tom.  g.  tab.  53. 

b»  Ampelis^o/wprt^öra;  Linn  fpec,  2* 
e.  Bucco  cayennenßs ; Gmd.  fpec, 
var,  cc»  BufF,  pl.  enl,  n,  206.  L I* 

d,  Motacilla  Gmcl,  fpec*  135* 

X.  Im  loten  Kaflen: 

fl»  1.2.  Lanius  curviroßris  \ Linn»  fp.g* 
BufFon  pl.  enl,  n*228* 
h,  Loxia  CÄ/>e;?/7r;  Linn.  fpec.  39.  BufFon 
pi.enl.  n.  101  ? colore  vernante,  criflb 
albo. 

c.  ^tnanäava*,  Linn,  fpec.  io2 

BufFon  pl,  enl.  n.  1 1 5 . f,  3, 

XI.  Im  Ilten  Kaßenx 

fl.  I*  2*  Loxia  chloris;  Linn.  fpec.  27, 
mas  & fern. 

h,  Fringilia  montifringilla*,  Linn.  fpec.  4* 

XII.  Im  i2ten  Kaßen: 

fl.  Parus  Linn.  fpec.  1 2* 

h,  Motacilla  <f«fl«r^e;  Linn.  fp.  15. 
c,  Mufcicapa  torquata^  Gmel.  fpec.  1 7* 
Alccdo  Tßiäa;  Linu»ipcc.  3* 

C3 
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XilL  Im  i'^ten  Kaßcn: 

rt*  Parus  ; Linn,  fpcc.  5. 

b,  Parus  lAarmicns\  Linn.  Tp.  12.  femioa. 

c.  Picus  major\  Linn.  fpec.  ly, 

d,  Motacilla  ruhecnla ; Linn,  fpec,  45* 

e.  Vaius  narhonerißs ; Gmel,  fpec.  29. 

XI V*  Im  \äftm  Kaßen: 

a.  Merops  aphßer;  Linn.  fpec.  T. 

b.  Oriolus  olivacens ; GraeL  fpec  47* 

c.  Fringilla  montana'y  Linn,  fpec.  37. 

XV.  Im  isten  Kaßen: 

Aiauda  arvenßs\  Linn.  fpec.  i,  M<a«; 
femina  & tres  puili  in  nido, 

XVL  Im  i6ten  Kaßen: 

Turdus  zeylonus ; Linn.  fp,  2S‘  PnfFon 
pl,  enl.  ü.  272* 

XVII.  Im  i‘]ten  Kaßen: 

Graeiila  religiofa;  Linn.  fpcc.  I.  var,  ß, 
major. 

XVII L Im  i%ten  Kaßen: 

fl.  Rhamphaftos  erythrorhinchos ; GmeL 
fpec,  II,  Bridbn.  T.IV.  tab.  31, 

b,  Loxia  Cßpenßs\  Linn,  fpec.  39. femina. 

c,  Tanagra  epißopusi  Linn. fpec.  19.  mas. 

XIX.  Im  19t en  Kaßen: 

Columba  capenfis\  Linn,  fpeo-pl.  Mas; 
fern,  & puili. 
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XX.  Im  2oßen  Kaßen: 

Columba  cyanccepbaJa\  Linn.  fpec.  20* 
Mas  & femina,  BufFon  p!,  enl,  n.174. 

XXI.  Im  ixßm  Kaßen: 

a.  1 Penelope  Gmel.  fpec.  5. 

h,  Corac'as  garrula  ; Linn.  fpec.  T. 

c.  1.2*  Loxia  eryzivora;  Linn,  fpec.  14. 
mas  & fern. 

ä.  ! Columba  crnemn;  Gmel.fpec,  66* 

€.  Tetrao  crißatus',  Linn*  Ipec.  ig, 

XXII.  Im  22ften  Kaßen: 

fl.  Numidla  meleagris ; Linn,  Ipec*  l, 
var.  Inda- 

h.  Columba  Guinea  ; Linn,  fpec. 

Edwards  T,  2.  tab.  75. 
f.  Corvus  Clandarms;  Linn.  fpec.  7. 

d,  I.  2.  Tanagra  punäata ; Gmel  fp.  21. 

XXIII.  Im  i'^ßen  Kcißen: 

'^a.lco  furcatus ; Linn,  fpec.  25. 

XXIV.  Im  24ßen  Kaßen: 

a,  Grotapliaga  inajor;  Gmel,  fpec.  5. 
h Tiirdus  atricüpiUus;  Linn.  Ip.  1^? 

c,  Corvus  pica;  Linn.  fpec.  j^,  var,  ,3, 
candida, 

d.  ! Paradifea  my?zV;  Linn.  fpec. 

s.  1.2.  Fringüla  bengctlus;  Linn  fp  32* 
var, 
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XX 7.  Im  Kaflm: 

a.  Fulica  porphyrid*,  Linn.  fpcc,  5* 
Alcedo  ijpida'y  Linn.  fpec.  3. 

c.  Hitundo  urbica\  Linn.  fpec.  3, 

d,  Picus  major\  Linn.  fpec.  17. 

e.  Otiolus  Galbula;  Linn.  fp.  i.  femina. 

f,  Fringilla  ^lario;  Linn, /p,  9? 

XXVI.  Im  o.6ßen  Kaßen: 

a,  Rhamphaftos  torqimus\  Gmel.fp.  lo. 
h,  IJ^upa  promerops;  Linn,  fpec,  2, 

c.  I.  2.  Trochiius  Linn,  Ip,  17, 

XXV il.  Im  2^ßen  Kaßen: 

fl,  Crax  AleSior;  Linn.  fpec.  i.  var,  «, 
h»  I,  2-  Phaiianus  pi6tus  \ Linn,  fpec.  5, 
mas  & fern. 

c.  I.  2.  Piiafianus  nychthemtri  GmeL 
fpec.  5.  mas  & femina. 

Tetrao  rufus\  Linn.  fpec,  i2* 

XXVIIL  Im  ix^fien  Kaßen: 

fl.  Pelecanus  caf^o;  Linn,  fpec.  3,  mas, 

b,  Ardea  virgo;  Linn.  fpee»  2* 

4.  Ardea  ßeUaris;  Linn.  fpec.  21. 

XXIX,  Im  29ßen  Kaßen: 

fl.  1.2*  Tetrao  Tetrix;  Linn.  fpec.  2» 
h.  Tetrao  7irogaUus',  Linn  fpec.  i.femia, 

c,  I.  2.  3.  Phafianus  colclncus ; Linn,  fp  3, 
var.  d,  mas,  femina  & ejusdem  pulli. 

/t.  Phafianus  eolchicus ; Linn.  fpec.  3* 
vaiietas  y. 


Dritte 


Dritte  Abtlieiiung 

enthält 

einige  Kunftwcrke  verfchiedener 

Art. 


I |j  in  vollftändiges  Planetarium y nach  dem 
Copernkanifchen  Syftem  , welches  ver- 
mittclft  eines  Uhrwerks  die  Bewegung  der 
der  oberen  und  unteren  Planeren , nebft  deren 
Etlcheinungen,  die  von  diefer  Bewegung  enc- 
ilehen , darftellet»  Bey  diefem  herrlichen 
Kunftwerk  mufs  folgendes  noch  umftändlicher 
angezeigt  werden: 

I»  Der  gläferne  Cylinder  vom  heften  engli- 
fchen  Glafe  , welcher  4 Zoll  in  der 
Höhe,  und  circa  einen  Fufs  im  Diamc- 
ter  hält*  Der  Boden  diefes  Glas- 
Cylinders  ift  Mahagony- Holz  und  ruhet 
auf  3 kleinen  faubern  FiilTen.  Der 
Deckel  diefes  Cylindcrs  aber  ift  eine  mc- 

callenQ 


tallenc  verfilberte  Scheibe  , worin  die 
Msnate  und  Tage  des  Jahres  nebft  den 
Htmmels ~ Zeichen  t Winden^  a.f.w.  ein- 
gegraben hnd.  Innerhalb  diefem  rund 
um  durchßchtigen  Cylinder  erblickt  man 
das  Taubere  Uhrwerk , welches  die  aulTer- 
haib  diefem  Cyliader,  ganz  im  freyen, 
befindlichen  Planeten-  Cörper  in  ihre  re- 
gelmälfige  Bewegung  fezzet.  Diefes 
Uhrwerk  befteht  etwa  aos  12  Rädern, 
und  fetzt,  wann  es  aufgewunden  wor- 
den , feine  ordeoilicbe  Bewegung  von 
felbfl:  fort  , da  dann  die  periodißhen 
Umlaufe  der  Planeten  mit  der  bekann- 
ten Theorie  Übereinkommen.  Uebrigens 
kann  diefes  Werk  nach  Belieben  jeden 
Augenblick  zunol  Stillftande  fowohl,  als 
zur  Bewegung  gebracht  werden , und 
erfordert  alsdenn  nicht  mehr  als  einen 
Zirkel fbnnigeii  Spielraum  ; von  3 Fuls 
zum  Diameter  feines  Wirkungs  - Kreifes, 

1 1.  Ueber  diefem  obbefchriebenen  cyVmdru 
fchen  Glas  - Gehänfe  erhebt  lieh  aus  dem 
Mittelpunkt  des  obigen  v'crfilberten  uhr- 

fchei- 
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(c^eibenförmigen  Deckels,  eine  zierliche 
/Jxfe , deren  Spitze  eine  verguldete  Ku* 
gel  von  Metall  trägt  , welche  2^  Zoll 
im  Durchmefler  ift,  und  den  Sonnen* 
Körper  vorftellt.  Aus  diefer  einen 
Axfi  gehen,  rund  um,  nach  allen  Seiten 
zierliche  Arme  oder  Hebel  von  verfchie- 
dener  Länge,  nach  Anzahl  derer  zu  un- 
ferm  Sonnen  ~ Syßem  geho-i-igen  Planeten 
und  aller  ihrer  Trabanten  ^ welche  hier 
in  GeftaJt  kleiner  metallener  und  vergut- 
deter  Kugeln  von  verfchiedener , doch  in 
üch proportionirlich  angenommener  GröiTe 
an  dielen  Hebeln  fauber  befefligt  £nd, 
auch  mit  ohge dachten  Uhrtverk  (blos 
Alt  Haupt • Axfe  y welche  die  Son- 
nen'Kugel  trägt)  auf  eine  unmerklichc 
Art  in  Verbindung  ftehen  , und  durch 
felbiges  um  die  Sonnen -Kugel  herumge* 
führet  werden* 

III*  Unter  dielen  künftlichea  Armen  oder 
Hebeln  zeichnet  lieh  noch  befonders  der* 
jenige  Arm  aus,  welcher  die  Erde  mk 
ihrem  Monde  trägt,  Diefer  uufer  Erd- 
ball 
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ball  zeigt  fich  hier  als  ein  überaus  vcr- 
kleineiter  Globus  terreßris  mit  feinen 
fehr  deutlich  niarquirten  fogcHannten  vier 
Welctheilen  (Europa  ^ ^ßa  y Jfrkay 
America) , liuft  bey  aufgezogenem  Uhr* 
werk,  fowohl  um  die  Sonne  als  auch  um 
feine  eigne  Axfe  y hält  dabey  beüändig 
Norden,  und  theilt  zugleich  durch  ein 
hier  fchicklich  angebrachtes  noch  belbri- 
deres  kleines  Uhrwerkgen  von  zwölf 
dem  feinem  Monde  die  verfchiedenen  Be- 
wegungen  mit , wodurch  felbiger  zu- 
fammt  dem  Erdball  fowohl  mit  ihm  um 
die  Sonne  wandert,  als  auch/ör fich  die 
bekannten  Mondes.  Veränderungen  auf 
das  fichtbarfte  beobachten  läfst.  Es  ift 
sneikwürdig  , dafs  diefes  kleine  Uhr^ 
fwerkgeu  mit  dem  Haupt  - Uhrwerk  ini 
gläfernen  Cyllnder  eine  fo  unmerkliche 
Communication  hat , dafs  man  folche  kaum 
wahrzunehnien  im  Stande  ift. 


Uebrigens  wird  diefe  kurze  Nachricht  hin- 
reichend feyn , gegenwärtiges  meclianirches 
E.unftwerk  zu  bewundern  , da  es  ohnedem 
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beym  fichtlichen  Anblick  ficli  noch  ungleich 
herrlicher  zeigt,  als  es  die  Feder  zu  fchildern 
iai  Stande  ift. 

2 Ein  koftlicbes  Tinten  - Fals  von  Seb 

biges  befteht  aus  zwey  grolTen  Platten,  vom 
fo^en?.nnten  komßßirhigen  Börn/ieiu,  Eine  jede 
derfelben  ift  aus  einem  vollen  Stück  Börnftein 
gearbeitet,  fünf  T^oW  lang,  und  ihre  gröfte 
Breite  beträgt  circa  3 Zoll*  Eine  diefer  Platten 
ftellt  das  Bedenftück  vor,  und  ift  vermittelft 
einiger  zierlichen  ebcnfals  bornfteinen  Säulea 
mit  der  andern  gioften  Platte  verbunden,  in 
welcher  das  Tinten -Faft  und  die  Sandbüchfe 
von  einer  andern  Art  Bornftein,  nebft  einem 
BehSltnifs  zu  Schreib  • Federn  von  Börnftein, 
angebracht  ift, 

3 Ein  paar  Tauben,  au.  einem  Stück  cbenFaFs 
komflfarbenen  Börnftein,  welche  im  Schnäbeln 
begriffen  find , und  auf  einem  zierlichen  Pofta- 
mente,  von  einer  andern  Sorte  Börnftein,  bc^ 
feftigt  ftehn. 

4.  5 Ein  paar  alte  Helden  en  Bas-Rclicf  gcarbeb 
tet  , aus  zween  verfchiedenen  Klaren 

Stücken  Böiiiftei*, 

Ä 
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eine6  groffen  Äunfl?  «nb  OiaturalieniSafeinctö* 


Unter^ddjnetet^  dn  In  JJöm&arg  «jo^ncnbcc 
?aitei1cancr,  tft  fo  glucflic^  geiDefen,  t^eiB  burc^ 
feine  t^eiB  burc^  eine  fe^c 

fcltcne  ^unfti  wnb  Slattiralicn ; 0ömmlung,  bic  man 
furflUd)  nennen  fonnte,  pfanimen  ju  bringen.  (Jr 
tnunfd)t  biefelbe  5U  nerduffern,  «nb  gmar  aoUpanbig, 
fo  mic  fie  ha  ijl,  in  ben  .^dnben  eineö  ^ep^er^ 
ju  fe^en^  bee^alb  aud)  bic  anfc^niicppen  Einträge 
gum  ^erfauf  einzelner  2[rti!el  non  ii)m  au^gefct)lagen 
tnorben  finb.  gange  €abinet  §u  faufen  mdee 

eigentlich  nur  bie  0achc  einc^  grcjTen  ^üepen,  mogu 
ober  bie  gegenwärtigen  Settumpdnbe  eben  nicht 
günpig  fei;n  bürften.  S>cr  .Q5ep|cr  ip  baher  ent# 
ft^loffen/  burch  ^ertheilnng  non  Soofen  bem 
@lucfe  gu  übetlapen  *,  unb  gwar  fott  bie  fHummer^ 
ouf  welche  ber  hochpe  gewinn  in  ber  io9ten3teh«ng 
ber  .Hamburger  Sotterie  fallen  wirb,  ben  ,^efi^  hii 
CabincB  entfeheiben , wobei;  ber  ^reB  eineö  .Q^>illeB 
(Sin  Soui^b’or  gn  fünf  Sleich^thfller  ip.  2)ie  befagte 
giehimg  biefer  Lotterie  wirb  im  0e|)tember  biefe^ 

‘erfolgen* 

pnb  \>on  ben  2(rtifeln  umpdnbliche  ^ergeich^ 
Kiffe  gemf4^#  vertheilt  werben,  imb 


ein  |)unbert.unb  «neunte  ^aml)uräif(^)e 
©taDt ' gottereur 
t>bn  200OO  £o^en  in  einer  ©(jffe, 

<JN<itinn  &ejtnbtn  ftcj)  iogöo  0ctoinn«  ynb  *58  Sieben  ^ 
rLJ  a^oms  200/  in  grob  ^amb.  Courant,  ober  in  2 uni) 

4 @t. , oio  in  meicber  fOiöiii  --  ©orte  öie  SSeiabiung  ber  ©ewimi^ 

^lei^foHO  toicberum  gefeb«^««  (oft. 
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man  m\tb  ta$  cl  nt  Ättett  «nfe^tti 

liefen  0tdötcn,  n)ebeE  an  tiefen  ^ctjäc^nifTen^ 
nod)  an  ©ammlern  fehlen  foß;  aud)  fonnen  fid)  tic 
£ie6f;atce  (jevabe  an  mid)  [el6jl  lücnten,  unt  ba 
pvomptcjl-cn  ?Cnm)oit  gen^detig  fei;n* 

2)a^'€a(nnct  enthalt: 

1.  (Sine  0amm!un0  »on  112  ®cmdf)I5ett,  gvof? 

fent^eiiö  ^cn  bei*  ^anb  fe^r  bctid)mtcr  CDtcijlev^ 
foa^o^l  bec  Sliebeildnbifc^en,  alö  tee  3talicnifc^en 
0c^u(e:  i^Dn  9lu5cn6,  Sconavbo  ba  ^inci/ 
'33iengß,  \)ßn  SBou\?ei‘mann, 

bale,  Oftabc^  X^unbefocer,  Siofe^ 

S^utUe  u»  f.  it)* 

2.  ^dne  0ammlung  üon  341  0tü(f  bec  fcltcm 
fien  ^ogel  ßßcc  SSSefCgegenben^  aufbewa^vt  unb 
forgfdltig  erhalten  in  fed}ö  groffen  ©iag;  0c^rdnfert^ 
itJöVJon  einige  \)on  3D?ft^agom;  ^ ijolj  pnb. 

3.  (Sin  fe[)r  funftUc^cö  unb  in  feiner  Zxt  einziges 
!)32obel  be^  Copcrnicanifc^en  Planeten;  0i;; 

))ortrefIid)  gearbeitet  unb  mit  einem  Ul)u 
vcrfe[)tt* 

4.  Slod)  anbew  ^unfrarbeiten,  bereu  ^efd;ret$ 
bintg  in  ben  ^erjeic^nilTen  ^u  finben  ift. 

dp  a m b u r 3 , ben  3 1 jlen  53^dr j 1794. 

SBilfiam  S^ompfom 

in  ber  2(bmiralitdtiS ; Straffe*  9?o,ai7Ä 


CVie  1«  büfer  totterci)  bedeuten  CoUecteutö  ffnb  Philip  2fI6ert 
«^1^  25Iaf?hg  nnf  berft  ^cböcr  Barllene  nn  1)e'r  ^oUenbrücfe/ 
2Jof).  leujlad^iuß  Töamie  <tuf  bem  9(e§/  unb  ©rinbii  ge^ 

genber  ?&^rfeuber,  unb  p«ul  «5cvm«nn  paulfen  gegen  ber356rfe 
ifiber  unb  t,n  bet  fteinen  jobaimigltrö^e,  bei)  raetcben  bie  ßiebbflöec 
mit  beliebigen  Soffen  gegen  gilcgimg  beg  (ginfa^c^  »ecfe^en  iyerben> 
cucb  ben  d3lon  ohne  fiitgefb  nblangen  tbnnen. 

2 5)i?  ®i)tseicfcnung  ber  Sop  biefer  nortbeilpften  Sotteren  nimt 
<nif  b'en  12  0toi)  biefeg  ipen  Einfang,  unb  foü  anf5  t^ngp 

bömtt  W ben  21  Slugüft  fortgefgbeen/  fobann  öbce  foUen  bie^Bu^ec 
gefcftlopn/  unb  mit  mirHicbet  Siebung  ben  2(S'2tugud  bet  Sinfang 
geiiiöcbt/  nnb  biö  ju  0ibe' bannt  amtinuiret  merben, 

i.  ©ie  ©emnne  unb' Sieben -'^eirinne  metben  »ierjebn  Soge 
jiad)  gefcbepnef  Siebung  pn  bem  Cofiecteut/  bei)  mefcbcm  bieSofe 
genommen,  ou^jgeiöbfet/  unb  bon  felbigcU/  jum  Sieden  be^  PuMki, 
12  pro  Cent  oon  1000  ^art  unF'bfltubec , oon  ben  ubvigep  (^emm^ 
ncn  nnb  Sieben  ^ ©emtnnen  aber  10  prö  Cent  einbebalten.' 

4.  ^Serben  ngd)  Siebung  brefet  Sotterei)  benenjenigen/  mef^eii 
tarifi  bie  (>9eirinne  ju"3:bciTi  gemo'rbeti,  4 SKotiafe,  non  bem  erprn 
Siebünge  i flöge  miäutecbuen/  i^eftanben,  um  in  fotctjer,  .Seit  bie 
etreofn  onnocb  uiiobgeforbett  gewiebaien  ©eminne  bep  ben  Collec* 
teur^/  obgebocbTetmn’opn''/  in  ^m^ng  nebüren  iu  fbnnen;  iebo^ 
mit  bem  Sinbonge,  ba§  uoeb  SIbtouf  fotiei'  4 SJlonoten,  biefer  8ot< 
tereir  wegcii/  minter  niebts  beiobtet  merben  mirb,  fonbern  bie  etwo« 
rüefd^nbig  gebliebenen  (Sem.inne.  fobonn  ber  Siimmecei)  cingeliefert 
werben,  unb  bem  Publico  juiu  SÖßden  onbeim  foUen  foUen. 

5.  SBirb  ein  ieber  wolmeinenb  erinnert,  fein  in  Jöör.ben  boben? 
beg  Sonettei  fh'^ute«  »Uerwobrung  ju  beboften,  iiibeP  t)ie  SSe^abs 
lung  beö  etwivH  -bariHif  follenben  (^ewinnde^  «n  ntemoRb  onbetl/ 
aU  .gegen  ^ntieferiMig  be»  w^rflieben  SotjetteB  gefebeben  wirb; 
oudxfinbet  über<iU  nl<bt  emige^effimmerung  ober  SIrreft  auf  ben 
(Semtnnen  dottr- 

6.  Sie  iDafcbs  iwb  Siebting  gefebiebet,  gewbbnlicbermoopn/ 
in  ©egenwart  ber  s.  t.  §eeren  Sepntirten  (ihm  ^ocbeblen  IKotb^/ 
Sbtboren.  D&ee  »9lltcfl,  »Berorbneten  ber  ^^mmerep  , Hub  Sepus 
(irten  bet  ^nteeeffenfen»  ouf  bem  Simbeefifeben  ^aufe. 

Su  mebrerer  Söefraftigung  id  biefer  gegenwortige  95lön  unter 
biefer  gewöbnlicbem  ^tidegelijublicirt  worbem  ©0  geftbe? 
ben  in  Homburg-,  ben  50  5lpril  1794» 


©ebrucit  ppn  Cort  0ilb«lnt  sOtepn,  Socbebleu  unb  ©oebweife» 
9{otb^  §Butbbrü({er* 


13^ 
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6 Ein  antiques  Schach  - Brett  , aus  dem 
vierzehnten  Jalirhund^ert,  aiit  Schildpatt  uni 
Heifcnbein  , abwechfelnd  ausgelegc.  Die 
dazu  gehörigen  emblemflcifchen  Spiel- Figurcjj 
/Ind  nach  dem  Coftum  des  damaligen  Zeit- 
Alters,  einestheils  aus  Holz,  anderntheils  aus 
Helfenbein  , fauber  gefchnitzt*  , 


